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Reise-Abonnements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebig- Z-it. Di- Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Pfg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

2 . Die verehrt, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufsU-berweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an das Postamt ihres
Wohnortes' zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Psg. Schreibgebühr die Ueberweisunqbesorgt. Von
unserer Seite Hk ein derartiger Ueb erweisiinas aNtrao durch¬
aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„WikSda-knkr Gtiittiil-AiijkMt"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

„Dann wären ja Ihre prophetischenWorte noch in einem
viel höheren Sinne in Erfüllung gegangen, als sie selbst gehofft
haben mögen?" bemerkte der Interview « .

„Gewiß, gewiß, in einem viel höheren Sinne . Unser
Sieg wird ein vollständiger sein, und die Schlacht, die um die
Affaire Dreyfus geschlagen wurde, ist eine wahre Entscheid¬
ungsschlacht zwischen der Freiheit und der Reaktion, der Re¬
publik und der klerikal-monarchischen Koalition . Und ich sage
Ihnen noch mehr: Wir werden auch weiterhin für alle Zukunft
siegreich bleiben, denn tief 'im Herzen des französischen Volkes
wurzelt die Liebe zur Freiheit und ein Edelmuth, der zwar
zeitweilig getrübt, ins Schwanken gebracht, aber nicht dauernd
vernichtet werden kann."

Zola erhob sich. „Ich habe mich Ihnen gegenüber aus¬
gesprochen, so weit ich konnte, weil ich meinen Freunden im
Auslände ein Zeichen meiner Treue und Dankbarkeit geben
wollte. Es besteht eine Solidarität aller guten Menschen des
Erdballs . Ich drücke Allen, Allen warm die Hände, wie ich
die Ihrigen drücke. Wir sind auf gutem Wege; warten wir ge¬

duldig das Ende ab. Der Erfolg unserer Sache wird nicht
nur Frankreich, er wird der gesammten Menschheit zugute
kommen!"

ZM fibcr de«Stuti flupmj’s.
Die Wiener Wochenschrift „Die Wage" hat Emil Zola

in Paris interviewen lassen. Dieser hat die Frage , ob tt nicht
fürchte, daß der Sturz Dupuy 's unangenehme Ueberraschungen
bringen werde, in freudiger Erregung dahin beantwortet:

„Aber das ist ein glückliches Ereigniß . Das ist ja der
siegreiche Durckbruch der republikanischenIdee aus den Wirren
der letzten Zeit. Der Sturz Dupuys ist die nothwendige Folge
der Koalition aller anständigen Leute, all« ehrlichen Republi¬
kaner. Dieser Dupuy ist nichts als ein ehrgeiziger Streber
und Hai eine sehr zweifelhafte Rolle gespielt. Sein Sturz rst
nur mit Freuden zu begrüßen. Man kennt noch nicht die neue
Regierung, ab« nach der ganzen Lage der Dinge kann ihr
Programm kein anderes sein, als das der energischen Bekämpf¬
ung all« Elemente, die Frankreich vor dem Auslande so tief
gedemüthigt und es fast an den Rand de-, Abgrundes ge¬
bracht haben.

ParlWentmslhe llödjridjtfiu
h. Berlin . 20. Juni.

Deutscher Reichstag.
(97. Sitzung . 1 Uhr.)

Zuchthausvorlage.
Abg. v. L e v e tzo w (kons.) spricht sich namens der Kon¬

servativen für das Gesetz aus und beantragt Verweisung an
eine Kommission von 28 Mitgliedern.

Abg. Dr . Lieber (Centrum ) verwahrt zunächst das
Centrum gegen den Verdacht, als seien seine Parteigenossen, in¬
dem sie die Vorlage verwerfen, Freunde des Unfugs, gegen den

.sich die Vorlage richte. Daß die Vorlage mit der Koalitions¬
freiheit nicht Zusammenhänge, sei unzutreffend. Die Vorlage
wolle als solche, sowie in ihrer schriftlichen und mündlichen Be¬
gründung — das sei die Ueberzeugung seiner in dieser Frage
einmüthigen Partei — die großen Freiheiten des Koalitions¬
rechtes aufheben, aber in der Weise, daß sie das Pferd am
Schwänze aufzäume. Ehe man die Koalitionsfreiheit schützen
könne, müsse man sie erst haben. Das Centrum fordere daher
Coali'tionsfreiheit auf dem Boden des gemeinsamen Rechtes für
alle Zwecke, zu welchen sich deutsche Staatsbürger vereinigen
wollen und es fordere auch für alle Vereinigungen das Recht,
sich unter einander zu vereinigen unter Aufhebung aller entge¬
genstehenden einzelstaatlichen Bestimmungen. Auch das Kor¬
porationsrecht für Berufsvereine fordere das Centrum. Aner¬

kennen müsse dasselbe die vorkommendenMißbräuche. Das
vorliegende Gesetz sei ein bloßes Ausnahmegesetz und das Cm-
trum verwerfe bekanntlich alle Ausnahmegesetze. Nach weiteren
Ausführungen erklärt Redner, seine Freunde lehnten die Vor¬
lage kurzer Hand nicht ab. Zwischen der ersten und zweiten
Lesung würden sie versuchen, Gegenvorschlägeauszuarbenen
zur Regelung des Coalitionsrechtes und hofften» daß die Re¬
gierung sich an den Arbeiten betheiligen würde.

Abg. Bassermann (natl .) stimmt namens seiner
Freunde gegen die Vorlage und gegen die Kommissionsbe-
rathung . Die bestehenden Uebelstände erkennten seine Freunde
an aber um ihnen zu begegnen seien die bestehenden Bestimm¬
ungen des Strafgesetzbuches und der Gewerbeordnung aus¬
reichend. Das Koalitionsrecht sei das heiligste und wichtigste
Recht jedes Arbeiters, schaffe man es ab, dann würden die Ar¬
beiter zu Tausenden zur Sozialdemokratie hinüberlaufen. Die
Denkschrift sei verworren und liefere ein ganz falsches Bild von
den Zuständen in Deutschland überhaupt.

Staatssekretär Nieberding . tritt den Ausführungen
des Vorredners entgegen und vertheidigt in längerer Rede me
Vorlage. Er giebt zu, daß die Vorlage formell zwar Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer gleich behandle, thatsächlich sich ab« in
erst« Linie gegen die Arbeiter richte.

Abg. Arend (Reichsp .) bedauert die Rede des Vorred¬
ners und wünscht Annahme der Vorlage und kommissarische
Berathung derselben.

Abg. Lenz mann (steif . Vp.) lehnt im Namen seiner
Partei die Vorlage entschieden ab ; die Vorlage sei ein Aus¬
nahmegesetz und der Reichstag thue gewiß ein gutes wenn er
dieselbe so rasch wie möglich abthue. Fast alle Jahre mußte
der Reichstag einen Kampf um das Koalitionsrecht sichren.
Das deutsche Volk werde hi« beweisen, daß es noch den Muty,
die Kraft und den Willen habe, ein solches Gesetza limme ab¬
zulehnen, welches nur zum Schaden des deutschen Volkes ge¬
reichen könne.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (natl .)
stimmt für kommissarische Berathung.

Morgen 11 Uhr : Handelsprovisorium mit England, Ka¬
ro l i n e n v o r l a g e und Fortsetzung der heutigen Debatte.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  trat heute in die erste

Lesung der Charfreitagsvorlage  ein . ^Kultusmini¬
ster Bosse  geht zur Beseitigung von Mißverständnissen, die
sich an die bisherigen Verhandlungen geknüpft, naher aui die
Vorlage ein. Ter Charfreitag sei für die ganze Christenheit
ein Tag der Liebe und nicht des Streites . Durch die Charstei-
tagsvorlage sollte der Charfreitag den Charakter eines allge¬
meinen Feiertags erhaltm , um die formelle Unterlage für seinen

(!) D i e A u st e r als Befreier.  Eins der ersten
Bankhäuser von Petersburg verdankt seine Gründung einem
Mann , der den größten Theil seines Lebens Leibeigen« war.
Doch schon als solcher war er ein reicher Bankier und machte
begreiflicher Weise große Anstrengungen, seine volle Freiheit zu
erringen. Man « zählt, daß er eine Million Rubel für seine
Freigebung geboten, sein Herr aber, der Graf Scheremetieff,
stolz auf den Besitz eines Leibeigenen, das hartnäckig abgelehnt
habe. Schließlich sollte jener seine Freiheit für weit geringeren
Preis erlangen. Der Leibeigne, Namens Schalunin , kehrte
eines Tages von Odessa nach Petersburg zurück und begab sich
seiner Verpflichtung gemäß nach dem Palaste Scheremetieffs,
um sich anzumelden. Von der Reise hatte er ein Fäßchen fein¬
ster Austern d« Krim als Geschenk für den Grafen mitgebracht,
es aber vor dem Hause im Wagen zurückgelassen, um erst zu er¬
fahren, ob seine Gabe auch angenommen würde. Er fand den
Grafen inmitten einer Gesellschaft eingeladener Gäste, als dieser
oben auf seinen Hausverwalter schalt, weil er zum Frühstück
keine Austern besorgt habe. Der Verwalter erklärte, daß
Austern zur Zeit nicht zu beschaffen gewesen seien. In diesem
Augenblick bemerkte der Graf seinen Bankier-Leibeigenen.
„Aha, da bist Du ja auch?" fuhr er auf . „Du bist doch nur
gekommen, mich wegen Deiner Freigabe zu drängen, und weißt
doch, daß das nutzlos ist! Was frage ich nach Deinem Gelbe?
Doch halt", fuhr er mehr scherzend fort , „schaffe mit jetzt
Austern zum Frühstück, und Du sollst frei sein!" Schalunin

.machte eine tiefe Verbeugung, verließ das Zimmer, kam mit
!dcm Austernfäßchen zurück und stellte es seinem Herrn zu
!Füßen. Das Fäßchen wurde geöffnet, der Graf rief nach Pa-
!jri« und Feder, schrieb die Freilassungserklärung nieder, und
ibet Leibeigene war ein freier Mann . Dann begrüßte der
!Graf den Bankier und sagte: „Und nun , lieber Herr Schalunin.
wollen Sie mir das Vergnügen gewähren, an unserm Frühstück
theilzunehmen?"

) :( Nach 32 Jahren.  Vor einem Jahre , so berichtet
die in G e n f erscheinende„Suisse", wurde am Fuße des Mont¬
blanc die Leiche des englischen Kapitäns Arkwright, welcher vor
82 Jahren verschwunden war , entdeckt. Am Leichnam fehlte
ein Fuß und ein Theil des Schädels. Ein Theil der Kleider
befand sich in gutem Zustande, und der Körper war sozusagen
unversehrt. Kapitän Arkwright war seiner Zeit in einem
Schrund mit drei Führern verschwunden. Die Leichen der
Führer wurden schon zwei Tage nach dem Unglück gesunden,

'aber trotz aller Nachforschungen war es unmöglich, den Leich¬
nam des Kapitäns zu bergen. Am 25. Mai dieses Jahres
unternahm nun der Führer Desailloud mit drei Touristen eine
Besteigung des Bossonsgletschers. Unter 30 Meter oberhalb der
Bossonshütte entdeckte er in einer Gletscherspalte einen be-
schuylen menschlichen Fuß , welch« genau in der Höhe des
Schuhwerks vom Schenkel abgetrennt war . In einiger Ent-
s« nung davon fand der Führer ein verrostetes Gletscherbeil mit
zerbrochenem Stiel und ein großes Mess« mit mehreren Klin¬
gen, ferner einen großen Schädelknochen und eine nicht sehr be¬
schädigte goldene Uhr. Die Räder waren verrostet, die Schale
aber war sehr aut erhalten. Desailloud brachte den Fund nach

!Chamounix, wo diese Gegenstände als dem vor 32 Jahren am
.Montblanc verschwundenen englischen Kapitän Arkwright an-
' gehörend erkannt wurdm . Man hat berechnet, daß die Cn -
fernung , welche diese Fundstllcke von dem Unglücksorte aus zu-
rückgelegt haben, zwölf Kilometer beträgt. Zwölf Küomet«
in 32 Jahren , danach läßt sich die Bewegung deryletscher be¬
messen. Die gefundenen Leichentheile wurden im Frredhofe
.von Chamounix an der gleichen Stelle , wo der vor einem Jahre
' gefundene Körper Arkwrights liegt» beigesetzt.
> ) :( Ein Prozeß gegen d en Ap ostel Paulus.
'Ein Athener  Blatt « zählt folgende Geschichte: Eine grie¬
chische Wohlthätigkeitsgesellschaftin Konstantinopel veranstaltete
jüngst eine Kollekte. In dem an die griechische Kolonie ge¬
richteten Aufrufe fand sich ein passender Satz aus dem Briefe
des Apostels Paulus an die Galater . Einige Tage, nachdem
der Aufruf erschienen war , kam- zu dem Besitzer der Druckerei»
die das „Dokument" gedruckt hatte, ein türkischer Polizeimann

^und fragte nach der Adresse eines „gewissen Paulus ", der an
die Bewohner von. . . Galata (Vorstadt von Konstantinopel)
umstürzlerische Worte gerichtet habe. Der Drucker, der bei der
Geschichte kaum ernst bleiben konnte, « widerte, daß besagter
Paulus schon seit 18 Jahrhunderten todt sei. Das nahm d«
Polizist aber sehr krumm. Der kecke Drucker, der sich weigerte,
die Wohnung des Apostels anzugeben, wurde einfach einge¬
sperrt, und es bedurfte erst der Dazwischenkunftdes griechischen
Patriarchen , um die türkische Polizei zu veranlassen, ihren Ge¬
fangenen wieder freizugeben.
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äußeren gesetzlichen Schutz zu bekommen. EZ wäre vielleicht
bester gewesen, wenn man diesen Sachverhalt in den Motiven
der Vorlage etwas klarer zum Ausdruck gebracht hätte. Der
Inhalt der zu erlassenden Polizei-Verordnungen ist verschieden
zu gestalten, entsprechend dem konfessionellen Charakter der ein-
zelnen Gegenden.  _

Politische Lagesüberstcht.
* Wiesbade«, 21. Juni.

Deutschland.
Vom Reichstage und seinen Commissionen:

Gestern ist dem Reichstage der zweite Nachtrags-
Etat  zugegangen. In demselben werden gefordert 17 850 060
Mark als an Spanien zu zahlende Entschädigung für die Ab¬
tretung der Südsee-Jnseln, sowie 550000 Mark als Zuschuß
zur Bestreitung der Ausgaben für die Verwaltung der Insel¬
gruppe. Unter den 550 000 Mark Verwaltungskosten sind
440000 einmalige Ausgaben, also künftig fortfallend. Die
fortlaufenden jährlichen Ausgaben für die nächsten Jahre sind
auf 220 OM Mark veranschlagt, von denen für das laufende
Jahr nur die Hälfte mit 110 MO Mark gefordert wird.

Die Kommission zur Berathung des Gesetzes über die
Handelsbeziehungen zum britischen Reiche
trat gestern Vormittag zusammen. Nachdem die Vertreter der
Regierung in ausführlicher aber streng geheim zu haltender
Darstellung nachgewiesen hatten, daß die unveränderte Annahme
der Vorlage nach den Beschlüssen der zweiten Lesung im Inter¬
esse des deutschen Handels, unserer Schifffahrt und unserer
Industrie liege, zog Freiherr von Hehl seinen aus dem Plenum
bekannten Antrag zurück, da er durch die Erklärung der Re¬
gierungs-Vertreter befriedigt sei. Die Kommission beschloß
darauf einstimmig die unveränderte Annahme des Gesetzes.
Der Vorsitzende Möller übernimmt mündliche Berichterstattung
für das Plenum.

Nach den letzten Darmstädter  Meldungen macht die
Genesung des Großherzogs von Hessen schr erfreuliche Fort¬
schritt«. Der Großherzog kann bereits auf kurze Zeit das Bett
verlassen.

Am nächsten Dienstag sollen sämmtliche Vereinigungen
des Baugewerbes  im deutschen Reiche in Berlin  zu
einer Conferenz zusammentreten, um Stellung zu dem Kampfe
im Baugewerbe zu nehmen. Zu dieser Konferenz dürften 350
Delegirte erscheinen.

Ausland.
Zur „Los von Rom "-Bewegu «g.

Man meldet aus Wien,  daß anläßlich der demnächst im
nlederösterreichischen Waldviertel stattfindenden Sonnenwend-
Feier der Abgeordnete Schönerer  mit seiner Familie feier¬
lich zum P r o t esta n t i s mu s übertreten werde.

Die M !r,!sterkris- i« Paris
bauert fort. Wer jetzt für die Bildung des neuen Cabinets in
Aussicht genommen, läßt sich aus den einlaufenden Depeschen
schwer feststellen, weil dieselben sich zum größten Theile wider-
fprechen. Die einen nennen Brisson, die anderen Lokroy, die
dritten wieder Waldeck-Rousseau im Vereine mit Poincare.
Fest steht nur das, daß Bourgeois aus dem Haag zurückge¬
rufen wurde, um als Vermittler zwischen den Gruppen der
Linken und dem neuen Minister-Präsidenten zu dienen. Kommt
wirklich ein Kabinet Waldeck - Rousseau - Poincare
zu Stande, so wird elfterer den Krieg, letzterer das Innere
übernehmen.

M el i n e hat in den Blättern in Abrede stellen lassen,
daß er für das Scheitern des Kabinets Waldeck-Rousseau ir¬
gendwie verantwortlich fei.

Während Krantz  seine Demission dazu benutzte, sofort
alle Disziplinar-Verfahren gegen einzelne Generäle und Offi¬
ziere einzustellen und gegen andere nicht einzuleiten, hat Lok¬
roy  eine Aufsehen erregende Maßregel gegen den Chef des
Generalstabs der Marine Admiral Cuverville  vollzogen.
Cuverville schrieb nämlich einen Brief an den Depukirten
Fleurh-Ravarin, worin er unter Anspielung auf die Reformen
Lockrohs von einem Zustand in der Marine spricht, der Unord¬
nung geschaffen habe und die Niederlage vorbereite. Nachdem
die „Liberte" diesen Brief abgedruckt, hat der Minister den Ad¬
miral seines Amtes enthoben  und den Contre-Admiral
M a l l a r m e mit der Wahrung seines Dienstes beauftragt.

Aus Brünn  liegen zwei Depeschen heute vor. Die eine
meldet, daß der Textilarbeiter st reif  zusammenge¬
brochen ist, da der größte Theil der Streikenden die Arbeit un¬
ter den alten Bedingungen wieder ausgenommenhat, die andere
berichtet von einem Ueberfall: „Acht deutsche Radfahrer
wurden auf der Kohantowitzer Landstraße von 150 Tschechen
in einem Hinterhalt überfallen und durch Steinwürfe arg zu¬
gerichtet. Sie konnten sich der Angreifer jedoch durch Revol-
verschllsse erwehren."

Aus der Umgegend.
8 An » d«m blauen Siindchen , 20. Juni . Die vielen

Unkräuter,  namentlich die heuer millionenweise unsere Getreide¬
felder heiinsuchcnden Hedrichpflanzcn,  bringen neben dem
Schaden insofern auch Nutzen, als sie in ihrem blühenden Zu¬
stande seit etwa 14 Tagen den Bienenvölkern  eine ergiebige
Honigweide bieten. Von den Obstblüthen konnten die
armen Bienen sich kaum etwas Nektar cinheimsen und die
Bienenzüchterhiesiger Gegend hatten alle Ursache, über täglichen
Rückgang ihrer Völker zu klagen. Mit Eintritt der warmen
Witterung aber emwickelten sich letztere zusehends und wuchsen bei
starken und leistungsfähigenVölker» die Borräthc von Tag zu
Tag, sodaß hier und da die Schlender, dieses erwünschte Ernte-
gcräth, bereits in Bewegung gesetzt werden konnte. Wenn auch

die Honigerndte dieses Jahre ? keine ausnahmsweise gute werden
wird, so dürfte doch immerhin so viel Honig erzeugt werden, daß
auch die Wünsche der in Wiesbaden wohnenven Freunde und Lieb¬
haber dieser „Götterspeise" befriedigt werden können. Für diese
»vollen wir mittheilcn. daß die Mitglieder des Bienenzuchtvereins
der Sektion Wiesbaden(die als Zweigverein des „Vereins nass.
Bienenzüchter" unter dem Protektorat Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin Friedrich steht)  ein eigenes Depot
bei Kaufmann Jul . Praetorius-Wicsbaden, Kirchgasse) errichtet
haben, woselbst garantirt reiner Bienenhonig stets zu haben ist.

(S. Flörsheim , 19. Juni . Herr Bahnassistcnt Ebel  wird
am 1. Juli von hier nach Weilmünster versetzt. — Das
gestern vom hiesigen Bürgerverein  veranstaltete W a l d»
f e st »erlief in der schönsten Weise und war auch von zahlreichen-i
Nichtmitgliedern besucht. — Die Steuerliste der evangel.
K i r chen g e in e i n d e liegt 14 Tage lang zur Einsicht der
Interessenten im Pfarrhause zu H ochh e i in offen.

0 Frankfurt , 20. Juni . Eine kürzlich plötzlich verstorbene
sehr reiche Wittwe vermachte  einem sehr beliebten Arzt,
ein Legat von 50,000 M. Ferner bedachte sie eine große Anzahl
Stifiungen mit ganz erheblichen Zuweisungen. Ihre Dienflmagd
erhielt 15,000 M. und ein Jnstizrath wurde zum Universal¬
erben des restirenden Vermögens in der Höhe von einer Million
M. eingesetzt.

)( Homburg, 20. Juni. Die Budget-Commission des
Abgeordnetenhauses hat die im Nachtragsctat  zum Wieder¬
aufbau des Prätoriums der Saalburg  geforderten Mk.
90,0M bewilligt.

uä Erbach i . Rh ., 19. Juni . Nächsten Sonntag, den 25.
d. Mts ., feiert der hiesige Gesangverein,  wie schon an dieser
Stelle bekannt gegeben, sein 10jährige! Stiftungsfest. Aus diesem
Anlasse findet am Sonntag und Montag eine größere Feier statt,
die sich allem Anschein nach zu einem echten rheinischen Volksfest
gestalten wird. An den Usern des herrlichen Vater Rhein wird
das deutsche Lied erschallen und deutsche Jungfrauen dem kestgebcn-
den Verein, der sich hier der besten Sympathie erfreut, eine herr¬
liche Fahnenschleise überreichen. Für einen echten Schoppen wird
auch gesorgt sein, da die bestbekannle Wiesbadener Kronenbraucrei
die Wirthschaft übernommen hat und in ausreichendem Maße für
des Leibes Nothdurft Sorge tragen wird. Der lieben Jugend wird
es auch an nichts fehlen, da viele Verkaufsbudenu. s. w„ sowie
ein Caroussel ihr gutes Theil zu deren Befriedigung beitragen
dürsten. Am Abend findet Ball im Gasthaus „zum Engel" statt.
Auch daS Volksfest am Montag verspricht ein Volksfest im wahren
Sinne des Wortes zu werden. Am darauffolgenden Sonntag, den
2. Juli d. I ., unternimmt die hiesige Gesellschaft Freundes
bn » d ihren alljährlichen Ausflug nach dem schönen Uhler
vorn  bei Heidesheim. Die Abfahrt erfolgt Mittags 12% Uhr
am Ufer des Rheines nach Heidesheim. Von da gcht's zu Fuß
durch den Wald nach Uhlerborn und Abends wird die Heimsahrt
von Budenheim nach Wallus angetreten. Freunde und Gönner
des Vereins sind mit ihren Damen willkommen.

X Obcrlahustein , 20. Juni . Das 14 . Bundesfest
der K i r chc n gc f a n g v er ei n e für den Confistorial-
bezirk Wiesbaden  findet vom 1. bis 3. Juli 1899in unserer
Stadt statt. Unser Kirchengesangvercin hat sich in unserer Dias-
poragemeinde kräftig entwickelt; er zählt etwa 50 aktive und 130
inaktive Mitglieder. Seit 3 Jahren dem Bunde angeh örend, hat
er es mit Freuden begrüßt, daß der vorjährige Delegirtentag in
Biebrich das diesjährige Bundesfest hierher verlegt hat. So hat
denn auch der Verein in unifasseiider Weise Vorbereitungen ge¬
troffen, den Sängerschaarcn frohe Festtage zu sichern. Etwa 400
Sängerinnen und Sänger der Vereine Dillenburg, Hirschbcrg, Lim¬
burg, Naffau, Ems, Caub, Schierstein, Biebrich und Wiesbaden
werden im Festgottesdienst unter Leitung des Bundesdirigenten,
Herr» Lehrer Hofheinz - Wicsbaden,  acht Chöre gemein
sichastlich zum Vortrag bringen. Die Chöre und entsprechende Bibel
abschnitte behandeln: „Die Ruhe in Gott". Als Festprcdlger ist
Herr Pfarrer Dr. G er b er t in Biebrich gewonnen morden. Die
Nachfeier findet in dem großen Garten des Hotels „Deutsches
Haus" statt, wobei Einzelvorträge der Vereine mit den Leistungen
einer Militärkapelle(Jnf .-Rcgt. No. 68 aus Coblenz) abwechseln.
Die Delegirtcnversammlung  findet bereits am Samstag
um 6 Uhr statt; Abends ist Begrüßungs-Concert im Gemeinde-
hauS. Am Montag führt ein Dampfboot die Gäste nach Coblenz
zur Besichtigung der Rheinanlagen und des Kaiserdenkmals.

Königliche Schauspiele.
* Gedächtuisifeierfür Johann Strausi. Man ist es

sonst gewohnt, bei Gcdächtnißfciern eine in Trauer gehüllte ernste
Gesellschaft vorzufinden, die eher z«m Weinen aufgelegt ist als
zum Lachen. Doch der jüngst verstorbene Wiener Walzerkönig,
zugleich der König der Operette, Johann Strauß , verlangt eine
andere Gemeinde. ' Was er geschaffen, war Lust und Lcbenssrende.
Und so mußte denn auch seine Ehrung ein lustiges Gewand iragen,
das Gedächtniß an ihn aufgefrischt werden durch seine lustigsten
Weisen, durch seine „F l e d er m a u s".

Dazu hatte der Dramaturg unserer Hoftheaters, Herr Josef
Laufs,  einen Prolog gedichtet. Doch auch bei ihm mischte sich
in die Klage um den Tobten daS lustige Element seiner Walzer,
seiner „blauen Donau", bezüglich derer selbst Johannes Brahnis
auf einen Fächer schrieb: „Leider nicht von mir", seiner „G
schichten aus dem Wiener Wald" u. s. w. Vor vollbesetztem
Hause hebt sich der Vorhang, nachdem ein dumpfer Paukenwirbel
erkluiigen. Wir haben den Ausblick auf eine wundervolle Park
landschast, aus deren linken Seite sich aus einer blumenumkränzten
Säule eine Aschenurne erhebt, die den Rainen des tobten Meisters
und deren Sockel in goldenen Lettern das Wort „unvergeffeu"
trägt. Ein Genius (Frl. Willig)  steht in Mitten der Scenerie
und spricht den Prolog, zu welchem Herr CapellmeisterS chl a r
eine stimmungsvolle Musikbegleitung unter VerwendungStrauß 'scher
Motive geschrieben hak. Wir hören den Ruhm seiner Werke, den
Schmerz um sein Hinscheiden und die Versicherung— und hier
bricht leuchtend der Sonnenschein durch das Blättergewirrc —
daß er ewig in seinen Merlen leben werde.

Und nun auch Du ! — Die heiteren Saiten sprangen,
Das goldene Plektron sank Dir aus der Hand;
Zur Neige ging Dein irdisches Verlangen,
Als Dir der Tod die freien Schwingen band —
Da klang noch schrill aus der zerbrochenen Leher
Der Grundakkord zur eigenen Todtenseier.
Was sterblich war an Deinem Künstlerleben
In kühler Erde liegt es nun gebahrt,
Doch was Du schaffend Deinem Volk gegeben,
Ein treu Bermüchtuiß bleibt es ihm gewahrt,
Denn wie der Lerche ewig junge Lieber
So perlen Deine Weisen auf uns nieder

Nicht mehr hienieden jubeln Deine Geigen;
Du gingst dahin — jedoch im heil'gen Hain
Dein Lorber grünt und er wird weiter zweigen.
Und wo auch immer: Du wirst bei uns sein,
Entfallet für die lebensfrohe Menge
„Die schöne, blaue Donau" ihre Klänge.
Ein Takt von Dir - Da einen sich die Hände,
Denn Deinem Ton ist Zauberkraft verlieh» ;
Die Blüthen und die Aehren im Gelände
Sie wiegen sich bei Deinen Melodien,
Die Finken selbst erzählen auf der Halde
Sich schon„Geschichten aus dem Wiener Walde".
Und dann so frisch wie junge „Morgenblätter",
Ein kleiner Kobold, neckisch wie der Wind,
Vom Schaugerüst der lcichtgesügten Bretter,
Vom Thespiskarren spricht Dein Musenkind,
Der derben Schalkheit eint sich dort das Schöne
Und sänftigt selbst die tragische Kamöne.
So heiterte Dein Genius die Zeiten —
Denn sie, die nie im Frohen sich gefiel.
Die nur gewohnt, auf dem Kothurn zu schreiten:
Melpomene folgt lächelnd Deinem Spiel,.
Hebt, wenn die Töne prickelnd sich verschlingen,
„Die Fledermaus" die sieggewohnten Schwingen.
Und als Du gingst— da, schlicht und voller Güte
Dein Seraph kam und raunte : „Komm auch Du",
Und drückte Dir zur Zeit der Fliederblüthc
Mit einem Kuß die lieben Augen zu.
„Jetzt, Meister," sprach er, „klingen tönend wieder
Auf Erden und im Himinel Deine Lieder."
Die Muse aber steht in hehrem Schauer
Erhabnen Armes vor dem Marmelstein
Und meißelt dort in tiefgefühlter Trauer
Das schlichte Denkwort„Unvergessen" ein —
Und — wie vom Himmel sehn die lieben Sterne —
Mit gold'nen Lettern strahlt es in die Ferne.

Und darauf kniet der Genius neben der Säule nieder und
schmückt sic mit einem Blumensträuße-

Rauschender Beifall folgte den sinngemäß vorgetragemn
Versen. Und dann hebt unter Schlar'S Leitung die Ouvcrtu«
zur „Fledermaus" an, die ernsten Gesichter Hellen auf, die Fächer
bewegen sich im Takte. Nun das reizende Walzermotiv des zweilen
Aktes. Die Köpfe folgen dem Tonmaße, unruhig rückt man hin
und her. Die Melodie prickelt in den Beinen. Ei, viel fehlte
nicht zum Tanze.

Die Aufführung der Operette selbst war Prächtig, eine würdige
Feier in jeglicher Hinsicht. Besonders mag das die Darstelliing
noch gehoben haben, daß die Hauptdarsteller Wiener Blut in de»
Adern hatten: Herr Schro edier,  Frl . Boset ti,  Frl.
Doppelbaur  und Herr Rose.  Der berühmte stimmgewaliige
Gast hatte die Rolle des Eifensiein übernommen, die er brillant
durchführte, fesch und schneidig von A bis Z. Frl . Robinson
als seine Frau assistirte getreulich; Fr !. B r o d t in a n n alz Prinz
Qrlofsky entzückend, besonders in dem Liedchen: „Das ist bei uns
so Sitte". Und erst Frl . Bosetti  als Adele, das Stuben-
Mädchen Rosalindeus. Etwas kokett zierlich, aber das paßt ihr
und ihr Talent gab sich ganz hin bei der Scene im dritten Akte,
als sie dem Gefängniß-'Dircktor ihre schauspielerischeBegabung
zeigen wollte. Mit diesem Gesängniß-Direklor lernten wir Herr»
Schreiner  als Sänger kennen und zwar als einen solchen, du
takt- und notenfest ist, dessen freies Spiel auch unter dem Gesang
nicht leidet und der auch sehr elegant pfeifen kann. Herr Rose
zeichnete den GefängnißwärterFrosch, der fortwährend dem Nord¬
häuser zuspricht, drastisch, ohne deshalb in Uebertreibungen za
fallen. Sonst sind noch zu nennen Herr Neu mann °!S
Dr . Falke, Herr Plate  als Dr. Blind und Herr Walter
als Gcsanglehrer Alfred, der leider nicht verständlich machte, wie
Rosalinde sich in ihn verlieben konnte.

Natürlich der zweite Akt wieder glänzend inscenirt; ein oft
fascinirendes Maskenbild, zum Theil plastisch gesonnte Strauß'sche
Musik . . . .

Noch summen mir die Klänge in den Ohren, während meine
Feder über das Papier gleitet, noch höre ich den Walzer. La loa
la laa la >a lah I Ich hätte ja noch viel schreiben können über den
Heimgegangenen Strauß , über seine Fledermaus, seine Operetten-
Compositionen im Allgemeinen. Aber schon tanzen die Buchstaben
sogar, der Friedenseiigel, der auf meinem Tintenfaffe aus cineai
Beine steht, dreht sich, ©eigenflänge durchzittern die Luft. La laa
la laa la la lah l Ei was, die Feder hingeworfen. Man kann
auf Strauß keine Loblieder schreiben, aber wohl — tanzen. «
laa la - _ 1

Heute Morgen hat mir meine Hauswirthin gekündigt.
könne sie nun doch nicht dulden, daß man um MitternachtW
und herumtanze und das ganze Haus alarmire. Na meinetwegcn.
Ich werde ihr Strauß Vorspielen. Das stimmt sie schon wieder
anders. ' - *« •

* Vom Hofthcater. Der erste Liebhaber des CurthcatnS
in EmS, Herr Felix  B au inb a ch, ist ab 1900 auf 5 Zah"
für das hiesige Hoftheater verpflichtet worden.

* Frankfurt, 21. Juni. Im Kunstsalon Goldschnndt-
Kaiscrstraße Nr. 1, ist momentan eine reichhaltige Collcktion
Werken der jüngst verstorbenen Rosa Bonheur ausgestellt.

Lokales.
* Wiesbaden, den 21- Juni-

* Der Frühling hat heute Abschied genommen, d»
letzte Frühling des lausenden Jahrhunderts , und dem Soim»
Platz gemacht. Wenigstens will cs so der Kalender und dem
man glauben, wenn es z. B. Ende März auch noch so schneit U»
stürmt und friert, als säßen wir mitten im Winter. W

Doch der Lenz ist diesmal anständig geblieben, er hat '
Reich schon früher abgetreten, als er nach dem Kalender eigem
verpflichtet war, und wir haben es schon ohne Kalender3ei!" '
daß es Sommer geworden. Nach den kühlen regnerischen
der vorigen Woche wurde es wieder warm und zwar s° " " j
daß die weißen Westen und Sporthemden bei den Herren w>
ebenso in Pernialienz erklärt werden konnten, wie bei den Da
die oft tief ausgeschnittenen Kleider mit ihren Tüll- und .
cinsätzen. Schade, daß bei uns die sommerliche Zeit beryü"^
mäßig spät eintritt und daß die Somniertage gar so schnell
und immer kürzer werden. Schon während des Juli merktm z
daß es mit der Tageslänge schon wieder abwärts geht. -*■
kommen aus diese Weise um die warmen langen Abends ■,j
heißen Tagesstunden, in denen es sich noch einmal so
spazieren gehen, noch einmal so angenehm aufathmen und
läßt. Man merkt das ja^ nicht nur bei den Abcndconcertt
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ffuracuten, bei denen oft schon jetzt laum em Sur ^ omineu ift
* h di der Weiher eine angenehm- Kuhle h.neintragt. Nein,

" mit fliegt man aus nach des Tages Arbeit und Hitze und
Ä das Theater hat seine Anziehungskraft verloren. Nur das,
was im Freien abgehalten werden kann, singt un
M'"EinaIs kann sich aber auch im Saale ein so bezauberndes
^Itbttd " » falten, als im Grünen. Wohl vermag das blendende
U . ine«  Kronleuchtersmanche Reiz- wachzurufcn. aber Nichts .
Licht E6 Dämmer da draußen, den graublauen menge, welche da
übertrifft dar "«bM ^ hellglänzenden Sommer- schwenken begrüßte, die
£ * . . . . .

dem Sommer zufrieden und seien wn
, J L° Ehr um o mehr, als Falb ihn als - sehr regnerisch
n. E 'hat ü propcs Falb ! Der Mann fordert e,neu erst

l . . Sommer zu genießen. Denn wenn er Recht hat,
ÄSS eSi d° . m 1». » u-em».- di. » i. « n
■Lm Kometen zusammensloßen und untergehcn soll.

°ä" ol>«r deshalb^Keiner so unvorsichtig und macht d^ halb fern
Vermdgen brau , denn es ist durchaus nicht ausge-

fchLn dafauch Falb sich einmal irrt . Zuletzt ist er doch auch
ein Mensch.

glauben wir hier wiedergeben zu dürfen, zumal sie ganz in unserer
Nähe sich abspielte. ,

Olkenbachs Durst auf Erfolg und Ruhm war me zu still»»,
und die Eitelkeit, die damit Hand in Hand ging, spielte dem
Meister hier und da ergötzliche Streiche. Offenbach fuhr einma.
mit Freunden den Rhein abwärts nach Biebrich.  Auf seinem
Dampfer befand sich, ohne daß Offenbach darum wußte, der
H er z o g v o n N a ss a u. Der Dampfer hatte daS Ziel seiner
Fahrt erreicht; an den Usern drängte sich eine dichte Menschen-

' ' baS nahende Schiff mit Bivatrusen und Hute-
Musik intonirte einen Marsch aus einer
Das Schiff landet. Zugleich tritt Offen*

6ad) an den Rand des Decks, schwenkt seinen Hut Zuin Gruß
und sagt zu seinen Begleitern: „Das ist dach sch°u. wie ich hier
empfangen werde!* in der festenU-berzeugung. alle die Ovattonen
gelle» ihm. Aber im selben Moment trat der Adiutant ides Her-
zogs hinzu und rief Off-nbach zu : „Machen Sie Platz, damit
Seine Hoheit aussteigen kann!" . . •

* Vom Curhause . Morgen, Donnerstag, wird die Capelle
des Regiments von G er S d or s f Nachmittags4 und Abends
8 Uhr conceriiren. — Samstag dieser Woche wird dos renommir.
Original Süddeutsche Männer-Doppel-Ouartett des Hcnn Eugen
Hagen aus Karlsruhe im Curgarten concertiren Be, günstiger

" - - bengalische Beleuchtung

begonnen, gilt es doch die H°uc . > trockener die Sonne Rsunion-Sälen abgehalten.->-.- «» ! . • * ** • *» «•* , ®" «—»All-S _
HA unter Dach zu bringen. Und dann winkt den srühlichen
Burschen* und Mädchen ja di- „Kerb- , aus der sie sich nach

Ĥ Lmtlich ^ kann" .n°7 ^ as Tanzen im Sommer kein V»
gnüqen nenmn und doch huldigt man diesem Sport sarker als

daß der, der nicht tanzen kann, als ein ganz erbärmlicher Schwach

" °^ Doch°"s°? ' dem," wie eS wolle. Rufen wir dem scheidenden
Lenze ein fröhliches„Auf Wiedersehen1“ »m neuen Jahrhunderte
,u sehen wir dem Sommer hoffnungsfroh entgegen. Möge
er Freude und Frohsinn bringen und wen der Himmel ein
braunhaariges Liebchen finden läßt, trotzdem er sonst für blonde
oder qar goldgelbe Haare schwärmt, er möge stch auch damit be-
gnügen Man muß Gott für Alles danken, besonder- wenn das
Mädel hübsch ist. _

* Ordensverleihung . Der König von Belgien hat dem
Kal Polizei-Comwiffar Herr B o chw i tz hier, das Ritterkreuz de»
Orden der afrikanischen Krone verliehen. ^ . ,, „ . .

* Wiederholte Auszeichnung . Der JnfpeUor ^ deS
RestdenztheaterS Herrn Schiller  welchem schon mehrfache
Ehrungen von Seiten des Kgl. Sächsischen Hofes  zu Theii
wurden, erhielt auf ein a» Ihre Majestät der Königin Car o l a
von Sachs - " gerichtete- Beffeids-Telegramm gelegentlich des
Unfalles in Sybillenort nachstehendes Schrecken von dem Oberhos

"" 'ŝ Jhre MajeftäTbie Königin beauftragt mich, Ihnen für die
dargebrachten guten Wünsche bestens zu danken, daS Befinden
Allerhöchst derselben ist Gottlob wieder recht gut.

Sybillenort, 19. Juni 99.
Ihrer Majestät der Königin

Oberhosmeistcr:
von Marlotie ."

* Die Rettungsmedaille wurde

^ ^ » Ueberreichung "eines^ EhrendiPloms . Unserem Mit
büraer kierrn Fr . Rock , Architekt des Spar - und Bau
Vereins  hier, wurde eine seltene Ehrung zu Thei! ; es wurde
demselben nämlich von den Erwerbern der ,m Jahre 1898 erbauten
Wohnhäuser ein Ehrendiplom überreicht. Die Ueberreichung fand
am Montag Abend im Hause eines Erwerbers durch Herrn Georg
Diehl,  Borstandsmitglieddes Spar - und Bauvercms, mit einer
paffenden Ansprache statt, worauf Herr I . Reichert  die V^ -
dienste des also Geehrten in längerer Rede feierte und dem Wunsche
Ausdruck gab. daß Herr Architekt Rock auch in Zukunft dem Spar-
und Bauverein seine Dienste weihen möge. Darauf sprachen die
Herren W. Presber . D. Ultes.  Aug . Klamberg  und
H Met , er Herr Architekt Rock dankte in bewegten Worten sur
diese Anerkennung und s-tzt- dabei seine Prinzipien in Bezug auf
die Bauleitung und di- hierbei bestehenden Schwierigkeiten rc.
auseinander. Eine fröhlich- Feier hielt darauf die Theilnehmer
noch lange zusammen.

* Zur Hofphotographin S . Maj. des Königs von
Schweden und Norwegen ist die Inhaberin der Firma
van Basch (Frau Elise va» Bosch Wwc.) ernannt word.cn.

* Militärisches . Vom Samstag ab bis zum 7. Juli wird
hier ein Bataillon Landwehrleute  zu einer x 4tägigen
Uebuna einaezoqen Die Mannschaften werden in den Kasernen
einauartiert — Gestern ist im Rheine bei Biebrich  eine
4 Schwimmanstalt  eröffnet worden, welche für das hier
garnisonirende 80. Infanterie -Regiment bestimmt ist.

* ^er 15 . Raff Feuerwehrtag findet, wie schon kurz
gemeldet, in den Tagen von, 24.- 26. Juni in H ö ch st statt.
Derselbe wird sichu. A. mit einem Antrag: beschäftigen auf die
Vereinigung der beiden Regierungsbezirks-Verbünde Wiesbaden und
Kassel zu einem P r o v i nz i a tv e r b a n d e , ein Antrag, der
allerdings nur dann Aussicht auf Annahme hat. wenn die
Selbstständigkeit Wiesbadens in irgend einer Weise gewährleistet
wird Ferner steht aus der Tagesordnung die Neu ein-
«Heilung der jetzigen Bezirke  nach den 18 einzelnen

^ " ' "ÄuS dem HandtlSleSen . In das hiesige Gesell
schaftS - Register  ist unter Nr. 543 die von den Bankiers
Hippolyt Krier Dr. jur. und Paul Alexander Krier von Wies¬
baden unter der Firma „Gebrüder Krier zu Wiesbaden" begründet-
offen- Handelsgesellschaft eingetragen worden.

* Straßensperrung . Die Schlachthausstraße von der
Ringstraße bis zum Schlachthaus- wird zwecks Umpflasterung aus
di- Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr lolizeilich gesperrt.

* Die neue elektrische Beleuchtungsanlage d e s
Hpftheaters in Coburg,  mit welcher 25ÜO Lampen gleich
zeitig in Brand gesetzt werden sollen, ist der hiesigenE tek
tricitäts - Aktien - Gesellschaft vorm . Lahmeyer
und  Co ., die dort eine Zweigniederlassung besitzt, übertragen
Worden.

8t. Bäderfrequenz. Wiesbaden 60.004, Schwalbach
1274, Homburg 2624, Ems 7164, Soden i. T . —, Kreuznach
3058. Münstera. St. 1049, B.-Baden 23,838, Helgoland 169.

* Erinnerung an Oifenbach . Einige hübsche Anekdoten
Und Charakierzügc aus dem Leben des Komponisten der „Schönen
Helena" erzählt Max Gall in „Bühne und Welt". Eine derselben

_ __ _ _ _ _ evan gel . - christ-
licher Arbeitervereine  am Mittelrhein hat eine Sterbe-
kaffe ins Leben gerufen, welche auch in Wiesbaden eine öri i )
Verwaltungsstellehat. Der wöchentlicheBeitrag beträgt d pig.,
das beim Todesfälle sofort zu zahlende Sterbegeld für Manne
und Frauen 100 M. Nähere Auskunft ertheilen der Vorsitzende
des „Christlichen Arbeitervereins, Herr Pfarrer Diehl , sammt
liche Vorstandsmitglieder, sowie der Verwalter der Sterbekaße,
Herr Kaufmann B a l zer , Faulbrunncnstraße9.

* Wiesbadenfia. Am kommenden Sonntag veranstaltet
der gesellige Verein „ W l esb a d e n s i a " sein am Himmetfahrt»
tag verregnetes Humor . Wald fest  auf Spcyerskopf. Zu denn
selben sind die weitgehendsten Einladungen an auswärtige Bruder
vereine ergangen, ebenso aber auch an hiesige befreundete Vereine.
Durch Aufstellung eines Weinzettes, einer Consettibude, eines
Glückshasens, wie weiterer Verkaufsbuden für Scherzartikel und
Lampions wird der Festplatz zu einer Budenstadt werden. Für
Unterhaltung ist durch eine gutbesetzte Musikkapelle, wie durch Ge¬
sangsvorträge gesorgt, wie cs auch an Spielen, als Scherzpolonaise,
Hahncnschlag, Luftballon-Auffahrten und einer Fahnenpolonaise für
Kinder nicht fehlen wird. Für die Tanzlustigen wird ein beson¬
derer Waldplatz angezcigt, so daß also Alles in Allem das dies
jährige Fest denen der verflossenen Jahre keineswegs nachstehen
wird und wir heute schon die Parole ausgeben: Auf zum Wies
badensia-Feste auf SpeyerskopfI

[] Litewken nach Art der beim Militär eingeführten tragen
seit Kurzem auch unsere Schutzlente. Es ist ihnen dadurch für
den Sommer eine allseitig dankbarlichst begrüßte Erleichterung ge¬
schaffen, das Nöthigstc jedoch wäre die Abschaffung des Helmes
resp. Ersatz desselben durch eine leichtere, weniger die Kopfnerven
pressende Kopfbekleidung. Sie geben sich der Hoffnung hin, daß
auch hierin bald ihren Wünschen entsprochen werde.

s. Gewerbegerichtssitzungvom 20. Juni. Vorsitzender
Herr. Justizrath Dr. Bergas. — Der Schloffergehülfe Klein¬
schmidt  verlangt von dem Schloffermeister Saueressig
einen rückständigen Lohn von M. 10.80. Auf die Klage erklär-

«der Beklagte, daß er den Kläger nicht entlassen habe; derselbe sei
dem Schiffer Franz!  vielmehr gegen seinen Willen auS dem Arbeitsverhältniß getreten.

»Er habe ihm wegen einer Arbeit einen Verweis gegeben. Kläger
hat hieraus zu dem Beklagten gesagt, wenn's ihm nicht mehr
passen würde, solle er es nur sagen. Darauf hat nun Beklagter
kurzweg geantwortet, er solle so schnell als möglich verschwinden.
Allerdings will er das nicht in dem Sinne gemeint haben, daß
Kläger sofort die Arbeit niederlegen solle. Als nun der Kläger
auf diese Aeußerung um seine Papiere gebeten hat, hat Saueressig
erwidert, er könne dieselben bekommen, aber erst in 14 Tagen.
Daraufhin hat nun der Kläger wieder zu arbeiten angefangen,
worauf ihm bedeutet wurde, er würde am Zahltag schon sehen,
was er für ein Lohn bekäme, und nun wieder hat der Kläger die
Arbeit definitiv niedergelegt. Die Parteien einigen sich zu einem
Vergleich, der dahin geht, daß Beklagter an Kläger 8 M. zahlt,
womit alle Ansprüche erledigt sind.

Der Fuhrmann Engelhardt  klagt gegen di- Firma
L. R - 11en m a y er auf eine Entschädigungvon M. 36 wegen
kündigungsloser Entlassung. Die beklagte Firma giebt an, daß
Kläger betrunken aufs Bureau gekominen sei, wo ihm die
Weisung geworden sei, nach dem Lager zu fahren und. aus¬
zuspannen. Auf demselben hat der Kläger mit einem seiner Mit¬
arbeiter Streit bekommen, und als er noch Beleidigungen gegen
die Firma ausgestoßen habe, sei er entlassen worden. Dem
gegenüber erklärt Kläger, der seinen Anspruch mittlerweile aus
15 M. ermäßigt hat, daß er aufgeregt gewesen sei, da ihn ein
Arbeiter mit einer Schaufel atxf den Kopf geschlagen habe; die
Beleidigung, wenn er dieselbe ausgestoßen habe, habe er erst nach
der Entlassung gethan. Dies wurde auch von Zeugen bestätigt.
Die Parteien einigen sich dahin, daß die beklagte Firma an Kläger
"" 7.50 zahlt.

s Ein furchtbares Verbrechen entdeckt zn staben
glaubten gestern Nachmittag einige Passanten der Adelbaid-
str a ß e,  als ste daselbst einen Mann besinnungslos in einer großen
Blutlache liegend fanden. Schon wollten sie die Polizei requiriren,
als es sich berausstellte, daß der Mann — total betrunken war.
In seinem Rausche kam er zu Falle, wobei er unglücklicherweise
aus die Rase stürzte und so die Blutlache herbeigesübrt wurde.

* Schlimme Folge « der Vorsicht . Sonntag Rach
mittag hatte sich im Garten des „Rheinischen Hofes" in
Biebrich  ein älterer Herr von hier Namens L eid ne r mit
feinem Kinde niedergelassen. Dasselbe lief ans Rheinnf» und
aus Besorgnih, es möchte ins Wasser fallen, stand er auf, um es
zu holen, stolperte aber und stürzte  selbst in die Fluthen. Er
war, da er mit dem Kopfe auffiel, sofort bewußtlos. Der Wirth
des '„Rheinischen Hofes' , Herr Bender, versuchte nun. bis weitere
Hülse kam, ihn mit einem an einer Latte befestigten Nagel über
Wasser zu halten. Herr Ezelius holte den Berunglückten dann
mit einem Schifferhaken bis zur Treppe an der Zollamtsbrücke,
wo eS gelang, ihn herauszuholcn. Sofort angestellie Wieder¬
belebungsversuche hatten auch schließlich Erfolg, doch ist der Mann
gestern Morgen im Krankenhaus- zu Biebrich, jedenfalls infolge
auch innerer Verletzungen, gestorben.

s Die Rechnung ohne de« Wirth gemacht hatte gestern
Abend nach 7 Uhc in der H ä s>n e r g a s se ein Knabe im Alter
von etwa 14 Jahren. Derselbe hatte in einem dortigen Geschäft
einen Einkauf zu machen. Als er sich einen Augenblick allein l»i
Laden befand, benutzte er die Gelegenheit, um mit der G-schwi».
diakeit eines Taschenspielers di« Eier aus einem nahestehenden

Korb verschwinden zu lassen. Da er nicht wußte, "o er dn-selbi-n
rasch hinstecken sollte, schob er dieselben kurz entschlossen unter
seinen Hut. Aber gewöhnlich, wenn « »s nicht thun
nacht der Teufel am ersten einen Strich durch d>e Rechnung.
Das Verhängniß nahte, als der Knabe dm Lad-n »eAchsm
wollte, in Genalt eines anderen Knaben, der in demselben Augn
blick die Straße daher gestürmt kam. Heftig rannten dl- Beiden
gegen einander, wobei hauptsächlich dte Köpfe eiaer eliigehen
Prüfung ihrer Schädelstärke unterzogen wurden. Da em ver-
dächttg-s Knistern und Krachen unter dem Hut- d-s us d m
Laden kommenden und unter demselben quoll eine gelbe, dick

Flüssigkeit hervor. Welchen Anblick der Knabe gewahrte, d r sch
bemühte, so rasch wie möglich aus der Nahe des Ladens zu
kommen und dabei immer den Inhalt der Eier au- d«m Gesich.
zu wischen versuchte, kann man sich denken «w.

c! Vom eigen . » G -spa «« «bersahve « wurdeh ute Vor-
mittag der Kutscher eines Bl-rfuhrw-rks w derW el l r . tzstr a tze.
Dem auf dem Wagen sitzenden Kutscher mtgUtte» die Züg.l w*
als er sich bemühte, dieselben wieder zu erfaffen, setzten sich die
Pferde unvermutbet in Trab. Durch den plötzlichen Ruck de»
Wagens verlor der Kutscher das Gleichgewicht und fiel »«"schm
die Pferde, wobei die Räder des Wagens dem Kutsch» über dm
rechten Arm gingen. Die Verletzungen, dt- d» Kutscher davon
getragen hat, sind mehr schmerzlicher als gefährlicher Natur.

* Brieftaubensport . Am 18. Jun , » . wurde von dem
hiesigen Bricftauben-Berein „C ° l u m b i a" . Mttglied des Verbandes
deutscher Briestauben-Liebhaber-Vereme, Allerhöchst» Protektor
S -. Majestät d» Kais» und König, von Reg - N- burg  ab
ein Pr  e i Ss li  e q e n veranstaltet. Es konkurrrrten6 Mitglied»
mit 49 Tauben um 22 Preise. Letzter- verthnlen sich wie folgt.
C. Momberg» den 1., 4., 5.. 6., W. Jeckcl (Svnnenberg> 2.,^ .,I I 14 15 S. Rcppert 3., 8., 9., 10., 12. i3 ., 18.. -SO.,
C Prinz" (Sonnenberg) 16.. 17.. H. O-si-rling 19 » g
22. Nachdem die Tauben laut Depesche um ^ Morgens auf-
gelassen, traf die erste Taube bereits um 9,53 hur ein und erglebt
eine Fluggeschwindigkeit von 974 Met» m der Minute.

• Tnaes-Kalender für Donnerstag» Kochbrunnen.
Morgens 7 Uhr Morgen-Concert. EurhauS:  Nachmittags
»nd ^Abends 8 Uhr Militär-Concerte. Kgl . Schauspiele.
Farmen " Walhalla.  Abends 8 Uhr SpeztalMen -Vor-
stellung. _

Handel und  Verkehr.

Me ^raphtecher Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8._

Oester. Credit-Actien . .
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . ..
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . ,
Oesterr . Staatsbahn .
Lombarden - > -
Hafener . . . . .
Hibernia
Gelsenkirchener . . .
Bochumer . . . . .
Laurahütte.

Tendenz: schwächer.
Deutsche Reichsanleihe 3’/,%

„ » 3°/0
Preuss . Consols 3'/z°/o . - -

„ „ 3°/0 . . . .
Tendenz : fest.

Bank-Diskont.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 21. Juni 1899
22120
195.20
168.60
16210
207.20

147!Va
30 20

203.7*
219.10
205.V*
271.7,
263.V,

221.10
195—
168.40
162.10
207.10

147.70
30.7,

203.60
219.30
206.-
271.7*
263.—

99.—
89.40
98.75
89.30

Amsterdam 27, ' Berlin 4 '/*. (Lombard 5 /,)
London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 4
Italien PI . 5. Schweiz 47*. Skandm . Platze 57*.
57, Madrid 5. Lissabon 4.

Brüssel 4.
/j . Wien 47z.
Kopenhagen

ftitlimvt uni letzte AchrWe».
* Paris , 21. Juni. Nach einer längeren Besprechung

mit Briffvn machte Loubet  gesternB 0uege 018  das An¬
erbieten, die Bildung des neuen Cabtnets zu übernehmen. Die
Antwort Bourgeois lautete, daß er heute Vormittagm Paris
eintreffen werde. Da der Friede zwischen Pomcare und Wal-
deck-Rouffeau wieder hergestellt ist, so bedarfe» nur noch der
Zustimmung Bourgeois, um ein Cabmet vor der heutigen
Kammersitzung zu Stande zu bringen. Sollte Bourgeois ab-
lebnen, so würde Loubet wieder auf die Combtnatwn Waldeck-
Rouffeau zurückgreifen. Ueberall. selbst bet Zola macht sich
eine gewisse Abneigung gegen dte Verfolgung der Wahrheit,-
Spuren bis zu den letzten Consequenzen bemerkbar, da hce
Ausführungen Ballot-Beaupre's und Manau's den reinsten
Sieg der Gerechtigkeit bedeuten.

* Paris , 21. Juni. Als der Deputirte Rouanet
gestern Nachmittag die Rue Royale im Wagen passirte, wurde
der Wagenschlag von dem algerischen Deputirte» M 0 r i nau d
aufgerissen. Rouanet erkannte seinen Todfeind und zog den
Revolver, jedoch ohne abzufeuern. Rouanet erhielt einen
Faustschlag. — Zola  erklärte einem Freunde gegenüber, dte
Hauptbestrebungen der Revisionisten seien mit dem Urtheil des
Cassationshofes beendet. Zola ist der Ansicht, man wurde dem
neuen Prozeß von Rennes keine allzu große Ausdehnung geben.
_ Bourgeois  ist heute früh aus dem Haag hier einge¬
troffen Er wird um 9 Uhr im Elysee von Loubet empfangen.
Loubet wird ihn mit der Bildung des Cabinets betrauen. Wte
bestimmt verlautet, wird Bourgeois dieselbe übernehmen, wenn
der Eintritt Waldeck-Rousseaus. Poincares und Delcasses in
das Eabint sicher sei. — In § a v r e wurde ein früherer deut¬
scher Artillerie-Offizier namens von Steinmetz  mit sein»
Maitress« verhaftet. Die Blätter melden, daß es erwiesen sei.
daß beide Spionage  getrieben haben.
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<- Rennes , 21. Juni. Man befürchtet hier keinerlei De¬
monstrationen während der Dreyfus-Verhandlung. da die
meisten Studenten Mitte Juli die Stadt verlassen und die Ar¬
beiter. welche meistens in den Arsenalen arbeiten, sich noch nie¬
mals an Straßenlärm betheiligt haben. Gleichwohl hat man
angesichts des aus Paris zu erwartenden große Zuzuges die
Zahl der Gendarmen verstärkt und einige Schwadronen Dra¬
goner kommen lassen. Ueberhaupt ist es der Wunsch und das Be¬
streben der Bevölkerung, daß die Ruhe nicht gestört wird. —
Frau Dreyfus  wird während der Anwesenheit ihres
Mannes in Rennes bei einem Freunde wohnen. Der Präfekt
traf die umfassendsten Maßregeln zum Schutze der Frau Drey¬
fus.

* Brüssel, 21. Juni. Gestern Abend fand eine große
Versammlung der sozialistischen Partei  statt, in wel¬
cher beschlossen wurde, gegen die Regierungs-Vorlage bezüglich
der Wahlen mit allen Kräften aufzutreten. Die Hauptan¬
sprache hielt Van der Velde,  welcher erklärte, die Liberalen
rufen den König, die Sozialisten rufen das Volk an. „Die Re¬
volution von oben muß begleitet sein von der von unten. Die
Mehrheit des Landes ist in der Minderheit in der Kammer.
In einigen Tagen werden die Abgeordneten auf die Straße
ziehen und das Volk wird mit ihnen sein." Am nächsten Don¬
nerstag findet eine neue Versammlung statt.

* Brün «, 21. Juni. Anläßlich der Wiederaufnahme
der Arbeit in mehreren Fabriken fand gestern ein Zusammen¬
stoß zwischen Streikenden und Arbeitswilligen statt. Die Po
lizci mußte energisch einschreiten und viele Verhaftungen vor¬
nehmen. Da weitere Ruhestörungen für heute befürchtet wer¬
den, sind umfassende Polizei-Maßregeln getroffen.

* Constantinopel, 21. Juni. Die Pforte hat der
serbischen Regierung eine Note zugesandt, in welcher sie über die
Grenzvorfälle  ihr Bedauern ausdrückt. Falls die von
den beiderseitigen Kommissionen stattfindende Untersuchung
eine Schuld der türkischen Functionäre ergeben sollte, so dürfte
deren strengste Bestrafung erfolgen.

* Eine neue hygienische Cigarre , welche zum ersten-
male alle Einwände gegen die gesundheitsschädlicheWirkung des
Tabakrauchens beseitigt, ist von dem Geheimen Hofrath Professor
Di-, med. Gerold, Ritter p. p. in Halle, durch ein besonderes Vcr-
fahren erzielt worden. Man kennt die hundertfachen Versuche, die
Giftwirkung des Tabaks aufzuheben oder wenigstens abzufchwächen,
dieselben gehen meistens darauf hinaus, in den Cigarrenspitzen oder
Tabakspfeifen Vorrichtungen anzubringen, welche die Wirkung des
Nicotins aufheben, oder wenigstens mildern sollen.

Bis jetzt hat aber noch keine dieser Vorrichtungen ihren Zweck
in genügender Weise zu erfüllen vermocht und selbst das Entnico-
tinisiren des Tabaks erreichte nicht dieses Ziel.

Eiue radikale Entfernung des Nicotins aus dem Tabak ist
gleichbedeutend mit Vernichtung des letzteren und selbst bei theil-
weisem Entnicocknisiren gehen schön die ätherischen Oele, wie über¬
haupt alle leichtlöslichen Stoffe verloren, aus welchen Geschmack
und Aroma beruhen und die den Tabak überhaupt erst zum Ge¬
nußinittel machen. Die nach Professor Dr. med. Geroid's Ver¬
fahren behandelten Tabake sind dollkommen unschädlich, indem sie
jede Nicotinwirkung ansschließen, dabei ihr schönes Aeußere, feinen
Geschmack und volles Aroma bebalten.

Wie nach der „Deutschen Medizin. Presse" Dr . med. Degener
schreibt, bedeutet diese Erfindung eine neue Aera in der Geschichte
des Tabaks. Damit nun diese meitlragende und für die Naucher-
welt interessanteste Erfindung der nicotin-neutralen Cigarre vor
jeder unlauteren Nachahmung geschützt wird, ist ihre Ausführung
unter dem Schutze einer Reihe von Patenten einer der ersten
Firmen der Brauche in Bremen anvertraut worden, welche bcregtc
Cigarren als „Mendts Patent-Cigarren" in Verkehr bringt.

In Wiesbaden und Umgegend liegt der Alleinverkauf dieser
Cigarren iu Händen deS Herrn Wilhelm Voll,  Cigarrenhandlung
hier, TaunuSstraße5, vis-ä-vis dem Kochbrunnen. Ein Prospekt
dieser Firma  liegt der heutigen Nummer bei.

Spangenberg’sches
Conservatorium für Musik

(Director H . Spangenbere)
Wilhelmstrasse 12. Taunusstrasse 31,

FreitaQ , den 23. Juni , Abends 7 /, Uhr , im Saale des
[atholischen Lesevereins , Luisenstrasse 27.VORTRAGS-ABEND.

Der Eintritt ist frei . Programme sind in allen hiesigen
Musikalien-Handlungen erhältlich. 2150

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts -Sitzung.

* Wiesbaden, 20. Juni.
Die Verhandlung wider den Taglöhner Anton Josef

Schneider  endete mit der Freisprechung des Angeklagten von
der Beschuldigung des wissentlichen Meineids, mit dem Schuldig¬
spruch wegen fahrlässigen Meineids  und mit der
Vernrtheilung zu Io Monaten Gefängniß unter Aufrechnung von
2 Monaten Untersuchungshaft.

H Wiesbaden, 21. Juni.
Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus den Herren Land¬

gerichtsdirektorvon A del eb sen als Präsident, Landgerichts¬
rath Lassen  und Assessor Hasselbruch  als Beisitzern.
Protokollführer istsHerr ReferendarG ü kh. Ms Bertheidiger stehen
den beiden Angeklagtendie Herren Rechtsanwalt Frey und
Gessert  zur Seite. 14 Zeugen (Frauen und Männer) sind
vorgeladen, 13 jedoch nur erschienen. Dieses Mal ist eS eines
der schwersten Verbrechen, welches unser Strafgesetzbuch kennt, das
in der Hauptsache den Gegenstand der Verhandlungbildet, nämlich

Straßenraub nebst Hehlerei.
Auf der Anklagebank sitzen1. der seit dem 6. März in Unter¬

suchungshaft befindliche Hausburschc Franz B eckel , geboren am
1. August 1377 in Wiesbaden  zuletzt wohnhaft daselbst, vor¬
bestraft außer wegen BettelnS und Obdachslosigkcit wegen schweren
und einfachen Diebstahls mit 4 Monaten Gefängniß, 2.ZderHa»s-
bursche Carl Ackermann,  geboren im August 1877 in
Miehlen (Kreis St . Goarshausen! wohnhaft zuletzt in Wies¬
baden, ledig, vorbestraft nur wegen Bettelns. Ackermann befindet
sich auf freiem Fuß. Die Anklage warf vor dem Beckei: Am
2. März d. I . in der Nähe von Wiesbaden unter Anwendung
von Gewalt wider die Person eineÄ bereits hoch betagten Manne
daS Portemonnaie mit 20—30 M. Inhalt , 2 Brillantringe von
zusammen ca. M. 300, die Taschenuhr nebst Kette, sowie einige
Schlüssel weggenommen zu haben und zwar auf einem öffentlichen
Wege oder einer Straße ; A cke r m a n n : die Objekt- an sich ge-
bracht oder bei dem Absatz derselben mirgewirkt zu haben, obwohl
er um die Art deS Erwerbs wußte resp. hätte wissen können. —
Nach Aufruf der Zeugen stellt der Herr Vertreter des öffentlichen
Ministeriums den Antrag, mit Rücksicht darauf, daß die Erörterung
verschiedener von dem Haupt-Angeklagten ausgestellter Behauptungen
die öffentliche Sittlichkeit gefährde, die Verhandlung bis zur
Verkündigung des Urtheils hinter verschlossenen
T h ü r en vor sich gehen zu lassen, ein Antrag, dem von keiner
Sette widersprochen wird und der daher auch zur Annahme ge.
langt. Die Erörterung der Anklagebehauptung vollzieht sich den»
gemäß unter Ausschluß der Oefsentlichkeit. Den Ackermann er
klärten die Geschworenen für nickt schuldig der Hehlererei, Beckel
ebenfalls für nicht schuldig des Straßenraubes, für schuldig aber
des einfachen Diebstahls, und während der Erster- daher frei«
gesvrochen wurde, traf den Letzteren eine Gcsängnißstrafe von zehn
Monaten nebst Ehrverlust auf die Dauer von 2 Jahren . Von
der Strafe kommen2 Monate als durch die erlittene Unter.
suchungShaft verbüßt in Abzug, — Morgen wird wegen Nolh-
zuchtSverfuchs verhandelt.

U Strafkammer-Sitzung vom 21 . Juni
Unterschlagung und Urkundenfälschung. Der Tech,

niker Friede. Sch. von Wiesbaden  ist zur Rechenschaft ge¬
zogen wegen hier  resp . in R ü d e s h e i m verübter Unter
schlagung von M. 900, sowie Fälschung einer Quittung über
M. 500, letzteres in der Absicht, sich einen Bermögensvortheil zu
verschaffen. Der Angeklagte trat im Jahre 1892 angeblich zugleich
als technischer und kaufmännischer Dirigent in die Jnsiallations
Firma Ehr. Harth dahier ein und verließ seine Stellung wieder
ttn Jahre 1898, nahdcm inzwischen der Firmen-Jnhaber gestorben
und dessen Frau sich von Neuem verheirathcl hatte. Ansänglich
bezog er seiner eigenen Versicherung nach neben freier Kost und Logis
ein Salair von M. 1500 pro Jahr ; im folgenden Jahre schon er-
höhte sich dasselbe auf M. 1800 und im Jahre 1894 auf
M. 2100. (Schluß der Redaktion.)_

* Große Eleganz und Leichtigkeit im Gebrauch ist den
Schnittmodcllen der Intern . Schniltmannsactur, Dresden, eigen
Wer dieselben einmal bezog, benutzt sie dauernd, weil dieselben so
praktisch und Preiswerth sind. Das zuverlässigste llrtheil über den
Werth dieser Modelle liegt wohl in den anerkennenden Aeußerungen
der Damen selbst, die dieselben gebrauchen. Einige derartige Zu¬
schriften von sehr vielen werden hier wortgetreu zum Abdruck
kommen: Habe Ihr Schnittmusterbnch erhalten und da mir Ihre
Schnitte sehr gut gelallen, bestelle ich . . Frau M. Reif. — Der
unlängst gelieferte Schnitt ist ganz nach Wunsch ausgefallen aus¬
gefallen und sage vielen Dank. Ich bestelle. . . Frl . L. Köhler
— Der Staubniantel, zu dem Sic den Schnitt lieferten, ist groß¬
artig geratben. Ich bestelle. . . A, Nimptsch. — Da ich schon
sehr viel über die Güte Ihrer Schnittmitster gehört habe, beste ich
. . . Alma Koschken. — Mit den mir übersandten Jackettschnitten
war sehr zufrieden. Paßte ausgezeichnet. Frau M. Schnause,
Modistin. — Habe mir von befreundeter Seite nur einmal Jbrc
Schnittmuster geliehen; sie gefielen mir ausgezeichnet. Bestelle hier
mit . . Helene Sosa. — Anbei den schuldigen Betrag. Auch meinen
innigsten Dank für den guten Sitz des Musters. Luise Müller. —
Da ich einen Versuch mit ihren Modellen gemacht habe und der
selbe sehr gut ausgefallen ist, so bestelle ich hierdurch weitere Modelle.

. — Frau Lina Wunst. — Muß auch noch meinen Dank
äussprechen für den gelieferten Rockschnitt. Derselbe hat mir sehr
gute Dienste geleistet'und fitzt wunderschön. Eug. Lupprion. —

Staubfeind
Nternolit
macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei und baeterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacteriologen

Dr. Hesclmann, Dresden. Dr . Enoch, Hamburg, und vom
Pros. Dr . Wittstein'fchen chem. Laborat., München, vor.)

Inentbehrlich für alle Geschäftslocale , Läden,
Bureaux , Comptoire , Speicher , Fabriken,

Werkräume , Schulen , Krankenhänser,
Postanstalten , Buchdruckereien,

Restaurants und Cafes,
Hausflure , Vorräume

Tanzsäle re. re.

Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
Sternolit - Gesellschaft Dresden.

Prospecte gratis und franco durch die General -Ver¬
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a. M. i652*

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redak' ion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnferatentheil: Emil Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnell,Ug-e sind fett gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

5.10 5,40t 6,18 7.03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,56
12.36 1.00 1,50 2,20 2,45
3,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6.36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,»5t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
» Nur Sonn- u. Feiertags.

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,88
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2.86 3,43t* 5,00
5,39 6,30t* 7,30 8,32t*
10,30t 11,58.

t Bis Riidesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,27 8,40 11,55
6,57* 8,15.

* Nur Werktags.

2,53 5,00

7,10 8,35t 11,17 2,10 3,19g
4,10 7,12t * 10,55t.
t Nur bis L.-Schwalbach.
t * Sonn- u. Feiertags bis

Zollhaus.
§ Sonntag u. Mittwooh u.
Samstag b. Chausseebaus.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheiubahuhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb.)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,20t 6,44 7,89 8,17 8,37
9.13 10,06 11,07 11,4
12,17t 1,11 1,39 2,32t 3,0
3.13 3,59 4.47 5,27 6,0
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9.2
9,46t * 10,43 11,38 12,23,

t Von Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 5,56t* 6,30 6,55
8,14t* 3,32 9,34t * 10,07
11,07t* 11,24 12,15.

t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags

5,01* 7,00 10,15
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags.

1,57 4,29

Wiesbaden-
Langen'

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,15t 5,30 6.50 7,55t 10,16
12.28 3,42t 4,35 6,25 7,57t*
9,42 11.20t *.
t Nur v. L.-Schwalbach.
t * Sonn- und Feiertags

von Zollhaus.

Biebricher Loeal -Dampfschifffahrt
(August Waldmann')

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 1889.

Von Biebrich nach Mainz : 8« 9« * 10«' 11« * 12« 2°° 3°<>4°°
510 goo 700 800 gio -j- 9»o*

An u. ab Station Kaiserstraßc-CentralbahnhofMainz je 15 Min.später,
Von Mainz nach Biebrich: 8'» 9'°* 10'» 11>°* 12'» 1'« 2'» g-o

410 510e ‘o 7108'v' j-.
An und ab Station Kaiserstraße-Centralbahnhof je 5 Min. später

* Nur Sonn - und Feiertags,
ss An Wochentagen ab 1. Juni.

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren. Extraboote für
Gesellschaften.

Rheinisches
Technikum Hingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 34/3

Prämiirt SBieibaben 1896. Gegründet 1836.

Die Prämiiruug
meiner

Rheinganer
Trauben-.Wem-u.

Höchste Auszeichnung für diese Branche.

verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren
auf natürlichem Wege , durch das ich mild- Weinessige
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatischem
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- u. Colonial-
waaren-Geschäften.

Norbert Prinz, SoineuliBii-WiesMeii
von einigen tausendangesehenenProsessoren
und Aerzten erprobt, angewandt und em¬
pfohlen! Beim Publikum seit 17 Jahren als
das beste , billigste u. unschädlichste

ölutmmWgs-
md AlifShmittel

beliebt und wegen feiner angenehmen
Wirkung Salzen, Tropfen, Mixturen,
Mineralwässern rc. vorgezogcn. — ««

hältlich nur in Schackteln zu Mk. 1,- in den Apotheken und
muß das Etiquett der ächten Apotheker Richard Brandt s Schweiz»
Pillen ein weißes Kreuz, wie obenstehcndc Abbildung, in rothew
Felde tragen. Nur 5 Psg kostet die tägliche Anwendung.

Die Bestandtbeile der ä cht en Apotheker Richard  Brandt sch-n
Schweizerpillcn find Extracte von: Silge 1,5 Gr.. Moschusgorv.
Aloe Abshnth je 1 Gr. Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu
Gcnt'ian- und Bittcrklcepulver in gleichen Theilen und im Quantum.
zum daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustcllen. 1^

Milch leichter verdaulich.
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch

nicht vertragen, weil sie im Magen gerinnt. DM-
werden es mit Freuden erfahren, daß, wenn Milch nw
ein wenig Mondamin gekocht wird, dieselbe bedeuten
leichter verdaulich und selbst schwachen Magen zuträM
wird. Säuglingen ist nur Milch zu geben, aber
Durchbruch der Zähne, wenn Zusatz zur Milch erwuM
wird, ist Mondamin in hohem Grade dazu geeigM'
Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich nahr¬
hafte Kost, welche alle Bestandtheile zum Aufbau des
Körpers besitzt. Die alleinigen Fabrikanten für Mondamin
sind Brown& Polson. welche einen mehr denn 40 jäh"gr
Weltruf besitzen. Es ist zu haben in Packetenü 60, .
u. 15 Pf. Auch sind neue Recepte in einem Büchltt
von Brown & Polson, Berlin C. 2, kostenlos, fra"ss

Unk,-,7 18°®B
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Haertel’sches Conservatorium
für Musik zu Wiesbaden,

28 Moritzstrasse 28.
den 24 . Juni 1899, Abends 7 */» Uhr, im Saale des

„Conservatoriums “, Moritzstrasse 28:

Wäsche
zum Waschen u. Bügel «« wird
angenommen. Scerobcnstr . 9,
2 ©tb. 2 St . _4612

>Fiir Wirtlje «nd
Restaurateure : ^ General -Anzeiger

Für sofort wird ein
flinker junger

prüfangs -Concert
VurscheConservatoriums-Sehülern , unter Mitwirkung des Herrn

Director Rieh. Haertel (Violine).
>

Programm.
I . Theil:

< Violin-Concert 2. undJl . Satz Mendelssohn.

Beethoven.(Herr Director Rieh. Haertel .)
g Sonate für Clavier in G-moll . .

1*’ (Frl . Amelie Malzaeher.)
3 LaDame blanchefür Clavierz. 4Händen Boildieu.

ir (Hermann und Romano Holler .)
4 Fantasie für Clavier . . . . . . . Lange.

I i (Frl . Bertha Sehmidlin .)
£ Sonate für Clavier in F-dur . . . . Mozart.

(Herr Joachim v. Reiswitz.)
II . Theil:

6. Violin-Vorträge: , . .. . . c .
a) Nocturne . Chopin-Sarasate.
b) Czardä . - - Hubay.

(Herr Director Rieh . Haertel .)
*7, Valse-Improptu für Clavier . . . . Raff.

(Frl . A. Malzacher.)
8 Thema mitVariationen f.Clavier z.4Händ . Krug.

(Hermann und Romano Holler .) * ^
9, Paraphrase für Clavier . *

(Frl. B. Asehner.)
10. Clavier-Vorträge : ,

a) Lied ohne Worte . . . . . . Mendelssohn.
b) Menuett . Paderewski.

(Herr Joachim v. Reiswitz .)
Die Pianoforte-Begleitung hat Herr Musiklßhrer Ewald

Deutsch  freundlichst übernommen.
Programme, welche gleichzeitig als Einladungen gelten,

sind in den Musikalienhandlungen von L. A. E r n s t , Nero-
strasse1, Franz Schellenberg,  Kirchgasse 33, und
im Institut , Moritzstrasse 28, zu haben . 5011

Anfang präcis 7V2 Uhr Abends.

zur Ausbülfe gesucht. Näh.
in der Exped. d. Blattes
unter No. 4579.

Offerire
unter Nachnahme : 2247b

9 Pfd . gcbr . Kaffee
reinschm., p. Pid . 90 Pf.

9 Pfd . gebe . Kaffee
gutfchm., p. Pfd . 190 „

9 Pfd . gebr Kaffee
gutu .kräst..p. Pfd . 120 „

9 Pfd . gebr . Kaffee
feiiiu .kräft.,p .Pfd .180 „

unter vorheriger Cassa.
9 Pf. frische Erd¬

beeren per Pfd.50 Pf.
Bei Austräg . Adresse genau

6 . Ai Pauls,
KOELSa . Rh,

Hohcnzollernring IO.
Sin klüftiger Hansbnrfche im

Alter von 22 bis 26 Jahren,
welcher beste Zeugniffe
aufweise « kann , findet auf
1. Juli d. I . dauernde Stelle

bei L . D . Jung,
Eiscnwaarenhandlung.

Kirchgasse47 . 4611

Wegen vorgerückter Saison .Ausverkauf in
garnirteu und nngarnirtenDamm- und Kinder-Kulen^

darunter Modeste,
z« bedeutend herabgesetzten Preisen . - 144

Ileloe Stoltzenberg , Morrtzstr 12.

Kinderwagen ganz bill. z. verk.
Römerberg 10, H. I . l. 5019*

Lehrling
>gesucht M . Frorath . Eisen
Handlung, Kirchgasse 10 4614

3unger Mann sucht Stelle alsHauS - oder Laufbursche. Näh.
unter Nr . 5018* in der Exped.

prima Waare,billigst ,franco Bahn¬
hof. Wiesbaden ; Proben gratis
und frei. 2167b
Fra « Schulz , Hochheima. M.

Taschen- Divan u.
Schlaf -Ottomane sind s. bill.

abzug. Bleichllr.12 b. David . 5010

für

Mrrrberg-Fürth
Korrespondent von und für Deutschland'

gelesenste « nd verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth.

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 24 Seiten

Kartoffeln , Magbi pr. Kumpf
-t 25 Pfg ., Ctr . bill. Adlerstr. 63.
Mnzündholz , Kiefern, liefert
^4 frei ins Haus , fein gespalten:
pr . Centner Mk 2 .00 , grob:
Mk.1.60 , ganz grob: Mk.1.29.

Sägewerk A . « ijmui,
4414 * Dotzheim a. Bahnhof.
eerin jung . Monatmädchen
*52 für den ganzen Tag gesucht;
ebendaselbstkann ein Lehrmädchen
das Kleidermachen erlernen.
5017 * Adlerstraße 16a , 3 St . r.

Ein zuverlässiger Bierfahrer ge¬
sucht Aaarstraße 11 . 5011*

5 betrogen
ist jeder, dem Nachahmungen ' »»«
minderwertige Psuschfabrikate in die
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schen Fabrikate
von C. Lück, Colberg, welch- gegen Het-
ierkeit, Haften, «ameatlich aa« tut
Kinder rc. ftch eines Weltrufes
erfreue«. Gewöhnlich versichern die
Berküufer der N a cha h mu n a - n, l-tzter-wiir-a ebenso

gnt wie die an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
Di - sistun-

__ >w ahr . Die
UnkcnnMls de» Publikum » wird von
diesen aewiftealosen Berkaufern viel-
niehr dazu benützt, Nachahmungen zu
verkaufen, weil daran « ehr verdient
wird. Man verlange ausdrücklich
echte C. L ll ck'sche Originalfabrikate
von C. Liick. Colberg »nd lasse sich im
.igcncn Interesse die obige Schutzmarke
eigen .» Wenn ohne  diese Schutz-
earkc. al» unecht „trückweiicn-

' Der General . Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Vnblikations -Organ von üner 200 Justiz -, Militär -, Forst -, M

l Post-,Bahn - und Gemeindebeh örden und zahlreichen Beresnen. ^

Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth bietet
I täglich reichen Lesestoff, sowohl in TageSneuigkeiten aus

allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem
engeren Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Sr

| zählungen, Romanen u . s. w.
Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pfg . vierteljährlich,

l Der General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist das
erste und wirksamste Jnsertionsorga « =

, — Auflage 35000 bis 36000 Exemplare — 0
' in Nürnberg -Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen M

Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
l General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner
1 großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg

erhoffen.\ JnsertionspreiS nur 20 Pfg. für bk Petit-
' Spaltenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt,
f Beilagen (einfache Blätter) werden für die Ge-

^ammtauflagc mit 115 Mark berechnet. 2215b

i
(

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 22 . Juni d. I .. Vor¬

mittags 1t Uhr , werden in dem Saal zum«Rhein.
Hof* Mauergasse 16 dahier:

1 Klcidcrschrank, 1 Nähmaschine, 1 Sopha, 30
Stücke Winterstoffeu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 21 . Juni 1899.

2151 Schröder ^ G^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .
Selbstgefertigte Jacken , Strümpfe und Socken , pr.

Arbeit , in großer Auswahl , auch für Wiederveikäuser.
4208 Maschinenstrickerei IM.  Wlrth , H-lknenstraße 7,

Bekanntmachung
Die Hundesteuer Pro 1. April 1899 bis dahin

1800, sowie die Beiträge zur Hess.-Nass, landwirth-
schaftlichen Berufsgenossenschaft pro 1898 sind biS1
spätestens zum 24. d. Mts . an die Gemeindekasse ein«
zuzahlen. Es wird ausdrücklich bemerkt, daß gegen
ltwaige Restanten am 36 . ds . Mts - das Mahn-
resp. Zwangsverfahren eingeleitet wird.

Sonnenberg , 19. Juni 1899.
Der Bürgermeister.

2448b I . I . : Bing  e l, Bei geordneter.

Jeder Izandwirth verlange
Preisliste üb . d . berühmt . Deutschen
Reichs -Sensen . Grossartige , be¬
sonders lang anhaltende , zähe , feine
Schneide , leisten noch mal so viel als
gewöhnl . Sensen . Garantie . Viele An¬
erkennungsschreib . Preisliste gr . u frc.
J . Brendcl . Maxdori 31 (Pfalz .)

Ich kaufe stets
fieotn sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze Wohnnngö
Einrichtungen,Kaffen .Eisschränke ,Pianos .TepPichenrc..
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728

Mteinemer,Auclilmalor, AlbreWraße24.
Deutsche Hausfrauen!

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen-
armen

Thönnger glin-ivkbtr bitten um Weil!
Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzcuge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 2053b

Thüringer Weber -Berein Gotha,
VorsitzenderC. F. Grübet,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung.
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„Familien-Pension GrändpaFV
13. Emserstpasse 13,lüa

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.i-» . t-» r _ TT _ ^ TZv;« AAi, LI. JLmlllJ.. ITttllO UÖUI “” niuu , - — - -

BestfeReferenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Wohnungs-Gesuche
Schöne, Helle

Werkstatt,
möglichst im Centrum der Stadt,
baldigst zu miethe « gesucht.

Off. erdete» unter H . W . an
die Expedition des „General-
Anzcioers". _ *

Vermiethungen.
'ehrstraße LI, Part ., 4 Zimmer,

,Müche » m. od. ohne Mansarde
auf 1. Oktbr. zu verm. Näheres
1 Stiege hoch. 4218

Emserstraße 22
schöne Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, auf 1. Juli preiLwerth
zu veriniethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch.

Clarenthal Nr. 16
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder gctheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Carl Dewald , Claren¬
thal Nr. 18. ' 452?

Moritzstraße 35
Ecke der Gvthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergcrichtct, so¬
fort zu verm. Näh. Pirt . 4810*

Kleine Wohnung2.

cvtiedstraße 4a an der Waldstr.
sch.sch. Wohnnna zu VNI. 5014"

Werkstätten etc,
cr>ahe der Langgasie ist nroftes
vl Parterre Lokal als Werk¬
statt oder Lagerraumu. darüber
3 - Zimmer - Wohnnng nebst
Keller u. Kammer aus1. Okt
zu vermiethen. Näheres Wlr
straßc 4 429

Ir«
(•3*

Ein MHMnkklln
mit einer Zwei-Zimmerwohnung
zwischen Rhein- und Göthestraße
per 1. Oktober zu rniethen ge,
sucht. Nähere« unter Nr. 4613 in
der Expeditiond. Blatter.

Laden
Helenenstrafte 27 , nächst der
Wellritzstraßc, mit 1 bis 2 Zimmer

vermiethen. Hoffman «,

.tzochhetm, ^
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per .sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G . Arnbächer . Hochheim

Dotzheim.
Neubau Futz , Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.4460

Parkstrasse 22,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3956

3KX ( ]K ) KX ( }OOtOK
Im Neubau Ecke des

Kniser-Mlilh-Ring

stlivpsberg 43. 4529
auch Wohnung

» (I). Bismarck,
ring, Ecke Frankenstraße, sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden. 4389

RSmttbergM
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße 7.  4483

in dem Hause Ecke
Attvm Schwalbachcrstr.45s
und Michelsberg auf 1.Okt. d. I
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier- und Friseur - Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher
straße 47, 1. St ._ 4561*

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Ecke Wellriy - « . Hcllmuud
strafte » per 1. Oktober mit oder
obue Wohnung zu verm. Eine

und Oranieustraße sind hoch
elegante herrschaftliche

Wohnnmgeu von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör ans
1. Juli zu vernnethen. Näheres
im Neubau und Kirchgafse 13,
1 Stiege. 4045

Zu mmielhm
sof. im „Rodenstciner 38041Wohn.inderÄ.Mage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
de» Trockenspeichers. Näheres zu
-rsragen bei HerrnLehrer Schräder
daselbst._

Mt  Köm»- und
Kerdttsttahe8

rutz Wohnungen von 4 Zimmern
ni Bad, Küche mit Speisekammer
1. »llem Zubehör auf April 1899
IM vermiethen. Auch kann die
tanze Etage in einem abgegeben
»erden. Nähere? 3727

»oritzstrafte 12 , Beletage.

Güstau-Ad»WtO8
Wohnung m 1. Stock, bestehend
au« 4 gr. Zimmern nebst Cabinet,
großer Küche, 2 Kellern, 2 Man¬
sarden, Mitgebrauchd. Speichers
und Bleichplatzes, auf I . Oktbr.
zu verm. Näheres Souterrain
Fra « Braatz . 453g

Beletage , 5 Zimmer, Ba 'kon
ich«.mit reichlichem Zubehör, per ersten

Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reichst Zubehör per 1. Okst
zu vermiethen. 4594

Näherer im Laden Theodor
Wagner.

HIGetzgergasse 21 ein Laden
nebst2 Zimmern sofort zu

vm. Zu ersr.Grabenstr.20. 4288*

HE 5 H3HBHH»

Möblirte Zimmer
Adlerstraße 18,

3 St . rechts, erhalten reinliche
Arbeiter gute billige Kost und
LogiS. 4602

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Mauergasse 14,
1 links, ein möblirte« Zimmer
mit oder ohne Pension billigst
zu vermiethen._ 4603

Zwei Dachstuben sof. zu verur
Zu ersr. Grabenstr. 20 4289*
Zimmer u. Küche zu verm.
Krenßler, Wellritzthal. 4319

Lleonorenstraßc3, 3 Et ., möbl
1 Zimmer zu verm. 5008*

Lrankenstr. 28 , 1. St ., erh>
iJi junge, reinliche Leute Kost u.
LogiS. "6134

Donnerstag, den 22 . Juni 1899,
Abonnements - Konzerte

für

Merkel.
Adam.

Humperdinck,
Vollstadt.
Schmeling.
Schmeling.

Damare.

ausgeführt von der
£apelle des Füs.-Reg. von Gcrsdorff (Hess.) Nr. 80

unter Leitung des Kgl . Musikdirectors
Herrn Fr . W. Münch.

Nachm. 4 Uhr:
Furchtlos und Treu , Marsch
Ouvertüre zu „Wenn ich König war“
Fantasie aus „Häusel und Gretel“
„Lustige Sehwestern “, Walzer . .

5. a) „Ein Abend in Toledo “, Serenade
b) Spanischer Tanz
„Kleopatra “, Konzert -Polka , Solo

Flügelhorn.
Fiügelhorn -Solo: Herr Schmidt.

7. Arie: „Thränen vom Freund getrocknet“
aus „Don Juan “ .

Tenorhorn -Solo: Herr Müller.
8. Fantasie aus „Die Stumme von Fortici “,

zusammengestellt von . > •
Abends 8 Uhr:

1. Herzog Ernst -Marsch . . . •
2. Ouvertüre zu „Feensee , . . <
3. Fantasie aus „Siegfried “ . . > >

An der schönen blauen Donau “, Walzer
5. Fantasie aus „Der Troubadour“
6. Serenade , Solo für Flilgelhorn . .

Fiügelhorn -Solo: Herr Schmidt.
7. „Lob der Frauen , Polka -Mazurka . ,
8. Kurze musikalische Nokizen, Potpourri

Mozart.

Rosenkranz.

Ullrich.
Anher.
B. Wagner.
Joh . Strauss.
Verdi.
Gounod.

Strauss.
Kräh

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonnabend, den 24. Juni 1899, Abends8 Uhr:

Abonnements -Konzert
des

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 22. Juni 1899.

152. Vorstellung.
Fünfte und letzte Gastdarstellung des K. K. Kammersängers fjetti,

Fritz Schroedter aus Wien.

Frl . Brodmann.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet.

Text von H. Meilhac und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof . Mannst,^

Regie: Herr Dornewaß.
Carmen . . . «
Don Jose , Sergeant
Escamillo, Stierfechter .
Zuniga , Lieutenant . .
Morales , Sergeant .
Micaöla. ein Bauernmädchen
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke

R-mendado ) Schmuggler

Mercödäs ) Zigeunermüdchm
Ein Führer . . .
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren-

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk«
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.
* * Don Jose . . Herr Fritz Schroedter.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annelta Balbo und werden ausgeführt tun
Frl . Keßler, Frl . Ratajczak. Frl . Salzmann, Leicher, dem Corpz

de Ballet und 24 Comparsen.
Nach dem 1. u. 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Freitag, den 23. Juni 1899.

153. Vorstellung.
V i o l e t t a.

(La Traviata .)
Oper in 4 Akten von Verdi. Text von Piave.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise._ Jj I

Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Rusieni.
Frl . Robinson.
Herr Gros.
Herr Greifs.
Herr Plate.
Frl . Korb.
Frl . Bosetti.
Herr Neumann.

Arbeiterinnen. Zigennex,

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Louis Liistner.

und unter Mitwirkung des
Original Süddeutschen Männer -Doppel-

Qnartetts
des Herrn Eugen Hagen aus Karlsruhe.

Bengalische Beleuchtung des Weihers und derFontaine.
Beleuchtung der Kaskaden.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M.

Sämmtliohe Karten sind beim Eintritt vorzuzoigen.
Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Sonnabend , den 24. Juni d . Js ., 8Va Uhr Abends , findet

Rdimion dansaute
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden
hiermit diejenigen Knrfremden , welche .1alires ■ oder
Saisonbarten und diejenigen hiesigen Einwohner,
welche Abonnementskarten zum Kurhause gelöst
haben , ergebenst elngelnden.

Die Einführung von Nicht -Inhabern solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden.

Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder-iährige Söhne  berechtigen nicht zum Besuche derÖunion,
KT Anzug : BilUtollcUe (Herren : Frack

weisse Binde .)
Städtische Kur-Verwaltung:

von Ebmeyer,  Kurdirector.

und

erste von Franz Kurz-Efsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Bereins -Litteratur.
Der Ml des jlarig.
Des Sängers find}, Schwank. I
Theater-irektor Stricku.seine Leute.BE
Verlag von Levy u. Müller, Stuttgart, Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine i»
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges,um
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
,L »r ^ S SPlftüfli«  Solospiel . Verlagm
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 M

« . Unterhaltungs 'Litteratur.
Novelletten aus dem Artistenlebkli.

Verlag von Fulins linFvl, Mülheim (Ruhr.) W
elegantem Titeldilde. Preis 1 Mk.

Humoristischer Roman. Verlag»
A.  Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.

Fm de siede . Satyrische Reimereienu.Versr.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 M

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen!

P e rss io n a t tur Töchter
höherer Stände , I uadk

Ausländerinnen.
I . Lyeeum , Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr.el.
Prospektê gratiŝ ^ l

Haben Sie

lohnungen

ra vermietlien, so inwriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „ Wohnung » -AnEelger“
des „ Wiesbadener © eneral -Anzeigers “ ,
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

10*3F" Der Insertionspreis beträgt für
Wohnnngs - Anzeigen pro Zeile S Pfg ., hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4L Stark pr .Dlonat.

Todes-Anzelge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe

Mutter, Großmutter, Schwiegermutter Schwestern. Tan«

Mit Maria Prinz Amt.
im Wer von 76 Jahren nach langem Leiden zu sich
zu rufen.

Um Me Theilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Iah . Prinx.
Die Beerdigung findet Freitag, den 23. Juni , Nach'

mittag« 4 Uhr, vom Sterbehause, Helenenstraße
au» statt. bvw

Wohne jetzt Metzgergasse 35
nächst der Ctoldgasse

an®Sdiwan, Hebamme.
2l45
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Arbeitsnachweis
wm.  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

M-MttunMniR
ofort gesucht 4593

G . Krauter , Saalgasse 28,

Arbeitslicheillieil
wird eine Nummer des

;,¥ißsliad.Generalaflzeigers“
mit allen cingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

SiellermNgeboLe
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

ple Mmtmig
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

9 Arveuennneu sur Lou-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Bionatfrauen.

Mädchen
können daS Kleidermachener¬
lernen. Näh. Kl. Kirchgaffe 2,

Etage l._ 4595

Verein fiir
AldkilsitlOhmeisl

im Rathhaus . — Tel . 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
2 Dreher, Holz-, 6 Eisen«
3 Friseure— 4 Gärtner
4 Glaser— 3 Gürtler
5 Gold- u. Silberarbeiter
2 Korbmacher— 5 Küfer
4 Schlosser— 6 Schmiede
5 Schneider— 4 Schreiner
6 Schuhmacher—3Steinhauer
4 Tapezierer— 5 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,
Friseur, Gärtner, Kellner,
Küfer, Lackierer. Maler,
Sattler, Schlosser, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer,
Tüncher, Photograph.

8 Hausknechte
2 Schweizer.
6 Taglöhner.

Arbeit suche« :
3 Bautechniker
2 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
1 Cartonagearbeiter
4 Friseure — 3 Gärtner
2 Glaser
4 Kaufleute— 2 Kellner
3 Köche— 6 Maler
6 Lackierer— 5 Maurer
4 Sattler — 5 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
6 Schneider — 8 Schreiner
4 Schuhmacher— 3 Spengler
2 Tapezierer
4 Aufseher—4 Burcaugchülfe
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
4 Kutscher— 5 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiter

■ 10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Alte Universitätsstraße 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider

■10 Schreiner, 2 f. Kisten
. 3 Schuhmacher

3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapezicrerlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
20 Mädchen für Kücheu. Har
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchcn
1 Laufmädchcn
1 Büglerin nach auswärts

Männliche Personen.
Sattler » und Tapeziererge-
® Hilfe auf dauernd gesucht
PH.Bogt , Sattleru.Tapezierer,

23 Römerberg 23. 4455

ImigkrH« sd»rs-k
gesucht. DotzHeinierstr. 15. 4468*
{Gin jung. Hansbnrsche fof

ges. Hochstätte 12. 4321*

Ujhtitze Wndreher
auf dauernde Arbeit gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
F . Flach, Aarstraße3. 4512

(finen lumm Imge»
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang-
gasse3. 4510

Knchdinderlehrlmg
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *
Äunge aus guter Familie kann
cf unter sehr günstigen Beding¬
ungen die Gärtnerei erlernen.
Näh. Walkmühlstr. 14 cd. Kirch-
gasse 13 (Blumenladen). 4293 *

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

KlchdiildttikllrliN
gesud,t. C . Ar . Sprich , Buch-
bindermstr., Kirchg. 49,1. 4271

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen n. Büglerinnen.

Abtheiiung » . für feinere
Berufsarte u.

Haushälterinnen
Kinderrräulein
Berkäuferinnen
Krankenpffeqerinnen ec.

Siillit. DikitstMchkn
gesucht. 4587

Näh. Gr. Burgstr. 5, 3 links,
Vormittags 11— 1.

l junges Mädchen
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straßc 7,11. r . 4397*

Ein ordentliches

Dienstmädchen
findet sofort gute Stelle. *
Mauritiusstr . 8 , 1 links.

Ein Kausmiidchen
gesucht Rheinstr. 17, Part . 4522

Heim .
fiir Men-«.mittellose

Mädchen.
Schwalbacherstraße 68 ll.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
inädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geißer , Diakon.

Lehrerinnen
Verein

für
Nashua

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstratze65 . I.

SprechstundenMittwoch u
Samstag 12 —1. a

gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turin
halle, Hellmundstr. 25. 4600

auf 1. Juli gesucht. 4217
Moritzstraße 51, 1, Et.

5009*

langt Wiche»
finden Beschäftigung . 4426
A . Flach , Aarstraße 3.

€in Mädchen kann das Bügelnerlernen Nöderstr. 20. 4473

Stellen-Gesuche.
äfchc zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen. Wellritz¬

straße 23, Hth, ll. _ 4285*
sine junge Frau möchte eine

^ kleine Wirthschaft. Filiale od.
sonst etwas übernehmen.

Off. unter Nr. 5005 an die
Exped. d. Bl. erb. 5007

iriitiq fiir anfttt Abomitnltn!
Ei

Bei dem heutigen Verkehrs- und Geschäftsleben ist eine
zuverlässige und übersichtliche

j große Wandkarte
j ins DeiiWtl Rechts
|j für Jedermann ein unabweisbares Bedürfnis !.

Infolge specieller Vereinbarung mit einer auf dem
Gebiete der Kartographie hervorragenden, leistungsfähigen

„ Firma sind wir in der Lag», eine in jeder Hinsicht vor-
Nzügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

Ŵandkarte non Deutschland
II zu sehr billigem Preise zu bieten,
jj Die Karte ist 1 Meter breit n« d 85 Cmtr.
u hoch, in 8 Farben hcrgestellt , mit Stäben und
HOese versehen , fertig zum Anfhängen.
n Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen
ll schönen Comptoir- und Zimmerschmuck. ,

Unfern bisherigen , sowie neu hinzutretende«
Abonnenten liefern wir dies« Wandkarte gegen
die gering « Vergütung von

nur §5 Pfennige.
Für auswärts bis zur 2. Zone sind 40 Pfg. (von

I der 2. Zone ab 65 Pfg.) für Verpackung und Porto bei«
I zufügen.
] Die Karten sind vorräthiq und können bei Bestellung
! sofort in Empfang genommen resp. versandt werden.

Die obige Vergünstigung gewähren wir nur unfern!
!Abonnenten . Nlchtabonnenten indeß geben wir diese
| Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab.

ßrpevition des

f „Mtsbitdtim(Hmttiii-Aimigtr"
ni (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraße 89. 4557

Das
Internationale

Anskunfts-
u. Detektiv-

Institut Roth& Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller-
Platz1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Auskünfte,
II. Spezial - «. Privat-

Ausküufte,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachen), BenrauenS-Ange»
legenheiten. 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discretion.

Große Erfolge.
Prospekte geg. Relourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an,

Reparaturen
n fämmtlichen Schmucksache«,
owie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682  Kein Laden.

kauft zu reellen Preisen
F. Lehmann , Goldarbeiter,

76 Langgaffe 1,1 Stiege.
olzlieserung für Garten-

_ zäune billigstF. Kettenbach,
Holzhandluugu. Dampssägewerk
in Kcttenbach. _ 4129*

3 chönt jtrdtl
zu verk. Feldstraße:18. 4521

Schöne Bohnenstangen
zu haben Feldstraße 18. 4520

Adoption.
Ein reiches, kinderloses Ehepaar

Wünscht ein nicht über 3 Jahre
altes, gesundes, hübsches 115/17

Mädchen
von ehrbaren Eltern ab-
tammcnd , Vollwaise bevorzugt,
bald an

Kindesstatt
anzunehm. Gefl. Zuschriften u.
8. 0 . 164 an Haaseustein u.
Bögler , A .-G -, Wiesbaden

Kirschen,
Erdbeere»,

täglich frisch auf dem Markte,
vis-ä-vis dem Rathhaus, zu den
billigsten Tagespreisen. 4550*
Roth , Obst- u. Blumenhändler.

Wir bitten Sie,
machen Sie einen Versuch mit:

Bergmann 's

Wkkschi»M-§r>fe
von Bergmann & Co .,

Drcsden -Radebeul.
Dieselbe ist vorzüglich und

allbewährt gegen alle Haut¬
unreinigkeiten u. Hautaus¬
schläge, wie Mitesser, Finnen,
Blüthchen rc. ä Stück 50 Pfg.
bei: 2047b
Otto Sichert, Hotel Grüner Wald
C. Brodt, Albrechtstraße 16,
Carl Günther, Webergasse 24,
Ap. Otto Lilie, Mauriffusstr.
E. Moebus, Taunusstraße 25,
Max Schüler, Kirchgaffe 60.
I . B. Willms, Michelsberg 32

Spurlos
verschwunden
ist m. Vaters langjähr. Rheu¬
matismus u. Asthmaleiden
durch australisch. Eucalyptus
Globulus (kein Geheimmittcl).

Ich gebe jed. Leidenden über
m. Vaters wunderbare Heilung
d. dieses Mittel gegen 10-Pfg.»
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn, 104/17
Brunndöbra , Sachsen, Nr. 234

/Tkut gearb.Möbel (meistHand-
'ä ' arbeit wegen Ersparnis) der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift. 15 u. 18, hochh. Muschel-
bcttst. 20 u. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22 u. 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr. 16 u. 20, Matt.,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

Trauringe
mit eingebauenemFeingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
zŝ troßer Küchenschrank,
W?  1 Slehschreibputt f. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk»
zu verkaufen.
4386 . Helenenstraße 1.

Pftnigc Kl. Buchen - Sckcit
>2- (Ältholz) und einige hundert
Plänter - Wellen billig abzu¬
geben, Clarenthal Nr. 8. 4301*

Warnt der VmMeil iuduTtudier.
Bezirk Wiesbaden.

Am Donnerstag - den 22 . Juni 1899,
Abends v Uhr, im Restaurant zum Mohren,
Neugasse(oberes Lokal) :

Allgemeine

Kuchkuckel-Dkchlmliillg
mit folgender Tagesordnung:

1) Welchen Werth hat für uns die gewerkschaft¬
liche Organisation und welche Pflichten legt
sie uns auf? Referent:  Correspondent-
Redakteur RexbSnser - Leipzig

2) Wahl zweier Delegirten zum Gewerkschafts-
Kartell.

Zu dieser Versammlung ladet alle Buchdruckergehilsen
Wiesbadens und der umliegenden Druckorte freundl. ein

Der Vorstand
,2137 des Bezirksvereins Wiesbaden

falle Kleinen
^* Anzeigen
deren Aufgeber unbekannt blei¬
ben wollen,wie beispielsweise bei:

Stellengesuchenu.Angeboten
An- und Verkäufen
Vermiethungen
Verpachtungen
Capitalgesuchenu.Angeboten

etc. etc.
übernimmt unter strengster Dis¬
cretion zum billigsten Preis in die
für die betreffenden Zwecke je¬
weils bestgeeignetstenZeitungen
die Centr.-Annoncen-Expedition
von  Gr.Li.Daübe db Co.*)

Die unter Chiffre G .L .Daube
&Co. einlaufenden Offertbriefe
werden am Tage des Eingangs
den Inserenten zugesandt . >
Centralbureau in Frankfurta.M

Kaiserstr . 8 , IO u . IO a.

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Silb, Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

= Trauringe , s

Auf jede Uhr 2 Jahre schritt
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270



Wiesbadener General-Anzeiger.

Telephon
Ho. 59.

Beste RetemzoL

C. Hexamer
Crravlr - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe - Atelier ).

Goldgasse 2 . HUlvSihock « » Lade "'

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Kummeroteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
PerforirStempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Unterschriftsstempel.
Signirstempel.

Bier-, Zahl- und Controllmarken.
Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
. Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder

3 i ^ euzytidimo /no <̂ zanyme ',

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegen!}eits - Geschenken . — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

Alle Arten
Stempelfarbe

(waschechte Farben).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Was che - Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

Freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen Feuerwehrleute, welche de»

Feuerwehrtag i« Höchst a. Mai«
am SS . d. MtS . besuchen wollen, ittüfft»
die Karten für das Mittagessen, sowie die

.Berechtigungskarte für die ermäßigte Eisen-
IKahnfahrt, auf dem Feuerwehrbureau , Markt-
stratze S, bis zum Samstag , de« 24 . d. Mts ..
Mittags 1 Uhr , in Empfang genommen haben.

Wiesbaden, 21. Juni 1899.
11231a_ Der Branddirektor: Scheurer.

Schützen-Uerein.̂
Der Vorstand des „Wies¬

badener Fechlclnbs " hat
zur Betheiligung an seinem am
24. cr. im Theatersaale der
„Walhalla" stattfindenden

Ftßtmmnse

1818

Für Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder Nieder , ist Rathremer 's Mahkaffee zu

empfehlen, denn der Hauptvoyng dies« nach patentirtem
verfahre « hergestellten FabrSatr Legt in feinem gesundheit¬
lichen Werth . wer als Ersatz für den austtegeade» Bohnen¬
kaffee den wohlschmeckenden und bekSnonKchen Rathremer 's
rNalzkaffee trinkt , wird bald dcheu günstig« Gnfluß auf
seine Gesundheit verspüren . Schon wem  man Rathremer 's
Malzkaffes als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven«

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

'S

eingeladen.
Wir machen unsere Mitglieder hiermit darauf auf¬

merksam mit dem Bemerken, daß eine Anzahl Plätze
refervirt sind und ersuchen, der Einladung möglichst
zahlreich Folge leisten zu wollen. 21435

1_ _ _ Der Borstand.
Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kch

>alle Arten Möbtl , Betten . Pianinos . .

ganze Einrichtungen,
IWaffen,Fahrriider,Jnstrum «nt «u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonBersteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, Wchaidlm,. Mpfr 12,

Taxator und Auctionator.

lokal-Mdk-Kelßihklmss-ßajfk.
>« «ehntor Mitgliederstaud aller hiesiger Sterbekassea.

BiUi £« «r Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahre ».

>4 * Bk INT Sterberente werden sofort nach Dir-
UW UM UM 4rM -G läge der Sterbeurkunde gezahlt. —Ti!
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende
1888 gezahlte Renten Mk. 115,818 .- Anmeldung,»
leder-eit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraß- 16, und Kflbsamen , W-llritzstr, 50.
sowie beim Kassenboten StoU -Mn »»« » » . Oranienstr. 25.

GesunUlieits-
Binden,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M. |

Dtzd . 60 Pf.

Irrigateure
nach Professor Esmapch,

eomplet mit Schlauch, Mutter - u . Clystier -.
von Mk. 1.40 an.

| Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystierspritzen
von 50 Pf . an.

Chr . Tauiber , Drogenhandlung,
B Kirehgasse 6 . Telephon 717.
ln . . ■uiifi« mnimm - - -

Z  Eier ! Z
Deutscheu. italienische

Sieb -Eier -e*

je nach Größe und Qualität p. St . 5 , 3^ 2 “■6 2W
im lU HundertM. 1.05 , M . 120 . M I SO U. M

Specialität in täglich frischen
Land- Eiern!

garantirt ganz frische
für Kinder, Kranke und Genesendez. Roheffen sehr empsebünsi""

per Stück 8 Pf . ,2b Stüd Mk . 1 . 90 "

1 . Hornung «V C®*
Telephon 392 . 3. Häfnergasse 3 . TelephonAlles wird frei in's üaus aeliesert.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. frei INS Haus gebracht, durch dieI
W » »Ul »» »terteljShrl. 1.60 Bi. «pi . Bestellgeld,

«ngetr . Paft-Z-itungSIiste. '
I Redaetton: MarktstrabeZO: Druckerei: Gmserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die «spaltige Petitzeilc ade: dere» Raum 10 Pf»
für auswärts 15 Pfg. Pe >mehrm. AufnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile 40 Pfg., für auswärts 50 Pfg

Expedition: Diarktstraße30.
per K«»«r«c-Anzeiger«rfcheint täglich Ai «»»»

t« zwei st»»ll-«en.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

General
Brei Fretbet l a S e « :

M»terz,tt »«s«-sra » . - »er sk»«0»lr«ß. - »er ßmutitt.
3>« K«»er«I-Z»,eiaer ist »«eralk In Stadt «tu» <f «nd »erlreitet . 3m Nheiast«,

»kaue« cländche« befitzt eruachweisdar dl« llrrzt « d » fkast«  alk«r
Ntttter.Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 143. Donnerstag , den 22 . Juni 1888. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 23 . Juni l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Anfrage der Stadtverordneten Güth und Gen:

„Welche Stellung nimmt der Magistrat zu
den neuesten Projekten bezüglich der Erwerbung
des Adler-Besitzthums ein?"

2. Verkauf städtischen Baugeländes zwischen Hcrder-
straße und Kaiser-Friedrich-Ning.
(Zu Nr.2 Berichterstattung des Finanzausschusses.)

3. Hergabe eines Platzes für das Fresenius-Denkmal.
4. Festsetzung der Normal-Einheitspreise der Straßen¬

bau- und Kanalbaukosten, sowie der Kosten für
Reinigung der Sand - und Fettfänge, für das
laufende Rechnungsjahr.

5. Ein Baugesuch des Kaufmanns Heinrich Buch wegen
Errichtung eines Cchutzhäuschens im Distrikt
Atzelberg
(Zu Nr. 3 bis 5 Berichterstattungdes Bau¬
ausschusses.)

6. Ein Baugesuch des Unternehmers für Cement- rc.
Arbeiten Leonhard Peiffer wegen Errichtung einer
Schutzhalle an der Dotzheimerstraßc.

7.  Ankauf von Grundstücken im Distrikt Unterhollcrborn.
8. Anstellung eines Straßenbauaufsehers.
9. Regelung der Gehaltsverhältnissemehrerer Be¬

diensteter der Gaswerksverwaltung.
10. Anstellung von Kindergärtnerinnen für den städtischen

Volks-Kindergarten.
11. Ein Gesuch des Tünchermeisters Karl Becker um

Gewährung von Entschädigung.
(Zu Nr. 12 bis 14 Berichterstattung des Or¬
ganisationsausschusses.)

Wiesbaden, den 19. Juni 1899.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung.
Die Wittwe des Johann Maierhof , Maria,

geb. Bröder , geboren am 25. April 1864 zu Well¬
mich, zuletzt Häfnergasse Nr. 13 wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 16. Juni 1899.

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
1224a _ Man gold.

Bekanntmachung
Die Lieferung von 36 Dienströcken für die

Laternenanzünder des Gaswerks soll vergeben
werden und sind Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Mittwoch , den 28 . Juni d. I ., Bormittags
12 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können während der Bor-
mittagsdienftstunden im Zimmer No. 8 des Ver¬
waltungsgebäudes Marktstraße No. 16 eingesehen werden.

Wiesbaden, den 21. Juni 1899.
Der Direktord. städt. Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke
1229a I . V. : Schwegler.

Bekanntniachung.
Samstag , den 24 . d. Mts ., Bormittags

» Uhr, wird das bereits abgemähte Gras von einem
Theil des Terrains des neuen Friedhofs an der Platter-
straße an Ort und Stelle versteigert. 1230a

Wiesbaden, den 21. Juni 1899.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Kreissekretära D. Karl Lang , geboren

2. März 1847 zu Hachenburg und dessen Ehefrau
Acathilde, geb. Ebel, geboren am 10. August 1851 zu
gebricha. Rh., entziehen sich der Fürsorge für ihre
Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihrer Aufenthaltsorte.
Wiesbaden, den 16. Juni 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
_ Mangold . _

Bekanntmachung.
Der Tüncher Jakob Mensert , geboren am

*• Januar 1863 zu Dörnigheim, zuletzt Adlcrstraße 40
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt wer-

muß.
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.

-«» Wiesbaden, den 19. Juni 1899.
42tm Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Sfadtififies lÄaus zu Arkaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Akk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/o Zinsen (von Mk. 2 monatlich iy s Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Bormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Berdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Entwässerungsanlagen für den Bolkskiuder-
garte » in der Gustav-Ädolphstraße sollen verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause.
Zimmer Nr. 70 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebo'e sind bis spätestens Dienstag , den
27 . Juni 1888 , Vormittags 11 Uhr , Zimmer
Nr. 57 einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Juni 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
_ Der Oberingenieur: F r ens ch. 1218a

Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hümmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner(einschließlich Birk», Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches, geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem
vorstehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art
(Fleisch- und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten
unter 5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrot aller
Art, Semmel und Milchbrot, Zwieback und Kuchen
(Quantitäten unter 8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischwaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Be¬
freiung von der Acciseabgabe auf Grund flattgehabter
Verzollung nicht beansprucht werden kann. 1228a

Wiesbaden, den 20. Juni 1898.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Fremden »V eir zeichniss.
vom 21 . Juni 1899. (Aut amtlicher Quelle.)

Heute Donnerstag , von Vorm . 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung ininderwerthigbefundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkiiufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereitcr
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5012*
_Städtische Schlachthans -Berwaltung

B ekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eiugehen und wegen mangelhafter Declaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung einge-
händigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort deklarirt
werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände accisepflichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueure aller Art, Spiritus,
Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei).

v«l«>Adler.
Lilienfeld, Kfm,, Köln
Bussemann, Mülheim
Weil, Berlin
Müller, Frankfurt
Münchhausen, Berlin

Hotel Aegir.
Kahle, Fabrikbes ., Kottbus
Bryn m. Farn., Belfast

Bahuhol-Hetai.
Kaufmann, Kfm., Strassburg
Schwan, Kfm., Yolkmarsen
Bauer, Würzburg
Grimm, Kfm, Oberstein
König, Haag
Frank , Kfm., Berlin
Schüler, Kfm., Darmstadt
Kittel, Fr . Dr., Berlin
Vollmer, Fr . Dr., Kreuznach
Fuchs, Kfm., Karlsruhe

Hetel Bellevue.
Badzanger m. Fr ., Paris
Hotel-Restaurant Braubach.

Haubrecät, Kfm., Heilbronn
Perle, Apotheker m. Schwest.

u. Kelle, Halle
Schlundt, Fr. Direkt ., Leipzig
Kupfer, Fr ., „

Hotel Dahlheim.
Brünicke, Fr ., Hamburg

Hotel Einhora,
von der Wippel, Kfm.,

Düsseldorf
Bauss, Kfm., Biedenkopf
Hollmann, Kfm., „
Basus, Frl ., Solingen
Baden, Kfm., Schaffhausen
Schaum, Kfm., Berlin
Philipp, Kfm., Offenbaoh
Friede , Kfm., Bocholt
Frank , Kfm., Berlin
Mühler, Kfm. m. Fr ., Dresden
Kockler, Kfm. m. Fr.,

St. Wendel
Lorenz, Kfm., Niederlahnstein

Eisenbahn-Hotel.
Schräder, Rent. m. Fr .,

Kimshorn
Roether, Kfm., Ludwigshafen
Winguth, Worms
Mues, Frl ., Hannover
Eiste, Rent. m. locht ., Berlin
Gerlach, Nürnberg
Elias, Stud. ehern., Berlin

Badhaus zum Engel.
Syring, Kfm., Breslau
Frey, Rent ., Königsberg
Bonn, Fr ., Düsseldorf

Englischer Hot.
Baggn, Stockholm
Elkan, Fr ., Dortmund

Erbprln.
Ring, Postassist., Schöneberg

Brann , „ Berlin
Lautenschläger , Plauen
Hartmann , Usingen
Brenstedt , Gutsbesitzer,

Bittingerode
Brenstedt , Rent , Harzburg
Althaus , Fr ., Frankfurt
Hirschei , Frl ., „
Barth , Fr ., Bremen
Scharhag , B.-Baden
Strasch , Leipzig
Schmidt, Kfm., Frankfurt

Brüncr Wald.
Bierbann, Kfm., Oberbrügge
Schäfer, Kfm., Kassel
Ammermann, Kfm., Frankfurt
Schönberg, Kfm.. Berlin
Koch, Kfm., Frankfurt
Karcher , Ingen, m. Schwester,

Ludwigshafen
Levita , Kfm., Diez
Wowall , Kfm., England
Meyer, Lehrer , Honnef
Straus , Kfm., Würzbürg
Hartenfels , Kfm., Saarbrücken

Hotel zum Hahn.
Vandersonn, Kfm., Brüssel
Daniel , Kfm., „
Beimanns, Kfm., „
Boudom, Kfm., „
Robbrecht , Kfm., „
Wolf, Kfm., „
Herteis , Kfm. „
Ingelam , Kfm., „
Wittmann , Rent. ro. Fr .,

Chicago
Werner , Californien
Werner , H., „
Möhring, Rent . m. Fr .,

Königsberg
Hotel Happel.

Kohlhaase, Kfm. m. Fr, , Cassel
Winhold, Frl ., „
Angst, Kfm. m. Fr ., Göllheim
Erkert , Hotelbes,, Berlin
Enger , Kfm., Crefeld
Eberstein , Kfm. m. Fr .,

Hamburg
Böll, Frau m. Schwester,

Nürnberg
Bahnart , Kfm., Magdeburg

Hotel Hohenzollero
von Brockhusen , Leut., Berlin

Hotel Vier Jahreszeiten.
Appelius, Berlin
Blyth, Manchester
Koller , Direkt , m. Fr ., Torgau

Kaiser Bad.
Glück , Kfm., Palermo
Brandt , Kgl . Oberamtmann,

Posenitz
Ott, Bürgerm., Germersheim
Witte , Direktor , Riga
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Hübner , »
Kümelin , Fr. m. Tochter,

Stuttgart
Hotel Kalsarbet.

Salomon, Fr . Reut , Posen
Bach .’ Frl ., New -York
Kuhn , Frl ., , Worms
von Hjabelohy , Direktor,

Teplitz
Ehrmann m. Fam- n. Beg .,

New -York
Borthwiok , Lady , Schottland
Borthwiok , »
Trutz , Fabrik , in. Fr ., Coburg

Hotel Karpfen.
Werner , Architekt m. Fr .,

Bremen
Sander , Kfm . m. Fr ., Weimnr
Anders , Kfm . m. Fr .,

Heidelberg
Beek , Kfm . m. Fr ., Nöttingen
Bayer . Kfm . m. Fr ., Altbaeh
Zwinger , Dr . m. Fr ., Naumburg

Seidene Kette.
Tschirner , H., Frl ., Traben
Tschirner , Hedwig , Frl .,

Kölniseber Hof.
Neidsch , Kfm., Lössnitz
Herdtmann , Kfm., Düsreldorf

Goldenes Kreuz.
Körnig , Fabrikant , Annaberg
Marsehall , Fr . Rent. m. Tocht,

St. Wendel
Bauss , Fr . Rent , Biedenkopf
Sinner , Fr ., Breitenbach
Wolff, Fr., Hamburg
Burger , Salzburg

Hotel Metropole.
Hurwitz , Berlin
Wittekind , Referendar,
Bonwitt,
Deutsch , Apotb . Dr ., Budapest
Duckwit *. Kfm., Buenos -Ayres

Hotel Minerva.
Jany , Frl . Königsberg
von Bernhard !, Fr . Exc . Berlin
von Thünen Neuenahr

Nassauer Hof.
Wedel m. Fam. Russland
Asser -Piok , Frau Haag
Brewster , Frau m. 2 TÖcht.

Chicago
Pomeray , Frl . Ohio
Geber , Frau Mannheim

Curanstalt Bad Nerothal.
Bovet , Kfm. Lüdenscheid
Fritsch , Fr. m. Tocht . Kottbns
Schlemmer , Kfm . Kyle

Nonneokflf.
Sehmuckert , Kfm, Berlin
Harteeh , Kfm, Aachen
Weste , Kfm. m. Fr. N.-Amerika
v. Eigen »
Calberg , 2 Hm . Sekret . Cöln
Salinger , Kfm . Berlin
Müller , Sekr . m. Fr. Strassburg

Roger v. Book, Dr . jur . Mettlach
Savoy -Hoiei.

Alberti , I\ fm. Coblenz
Remy, Kfm. Höhr

Waisaer Schwan
Lange , Frau Essen
Wissmann, Frau Landrath

Hachenburg
Hotel Sohweinsberg.

Werner , Rent . Bremen
Beitestein , Rent . »
Stryk, Kfm. m. Fr . Rotterdam
Danehl , Fr. Rent . Osterberg
Haube, Kfm. m. Fr . Cassel

Finsterwald
»

Stettin
Graz

Hamburg
Cöln

>>
Berlin

»
Coblenz

Steinfurth

Frost , Kfm. Coblonz
Diesbach , Kfm. Frankfurt
Ladmann, Kfm. Berlin
Fuss , Kfm. Hannover
Just , Kfm.
Treue, Kfm . m. Fam. Berlin
Goldbach , Kfm. Crefeld
Strassner , Kfm . Berlin
Sievers , Kfm. Herford

Hotel du Nord.
Koch Elberfeld
Hoffmann , Frau Offenbaoh
Hochfeldt , Ingen . Königsberg
Schubert , Frau Meiningen

Hotel Oranien
Gehern, Dr . Berlin
Ludeke , Rent . m. ljr. Newyork

Hotel 8t , Petersburg.
Voyeikow , Exc, geb . Prinzessin

Dolgorouky , Fr. m. Bed.
Petersburg

Plälzee Hei,
Zubrod Cronberg
Goebel Königsberg
Steinberg Elberfeld
Wilhelm m. Frau Kostheim

Zur guten Quelle
Schmidt , Kfm. Mannheim

Quisisana,
Kaulen , Landgerichts -Rath

m. Frau Düsseldorf
Ewan -Smith , Frl . England
Forbes , Frl.

Hholu-Helol.
Voddow , Kfm. m. Fr. Ratinger
Kiaer , Kfm . Leeds
Loeb m. Fr . u. Schw. Berlin
Gieseke , Rent . Karlsruhe
Ruhrmann m. Frau Velbert
Booken m. Frau
Giedsall Newyork
Naluski Berlin
Anderson Rodger, Fr. m. Fam.

England
Roeshoven m. Fr. Bensberg
Bitter s Hotel garni u. Pencion.
Kinnear , Frau London
llendy , Frl . Hertfordsbire
Gramer v. Clausbrneh , Hptm.

u. Comp.-Chef Strassburg
Hotel Rose.

Arens m. Frau Newyork
Ainsly m. Frau Boston
Coolidge , Frl. Cambrige
lloetnagel Fabkbes . Rotterdam

Baues , Kfm.
Heinig , Kfm.
Bemann, Rent.
Hafner
Leonwale
Bubner m. Frau
Mielevack , Kfm.
Mielevack , Kfm.

Hotel Spiegel.
Dahlmann , Rent . m. Frau

Bromberg
Dahlmann , Fr . Mühlenguts¬

besitzer Oliva
Wagner , Frau Castel

Hotel Tannhäuser.
Hansen , Dr. med. Hamburg
Holbeck , Stat.-Assist . Hofstede
Holbeck Rellinghausen
Rente , Kfm. Düsseldorf
Henn, Fabrikant Bretton
Barbau, Kfm. Leipzig
Barbau, Stud. jur.
Horeb, Kfm.
Yigelius
Loesdau, Kfm. m. Fam . Danzig
Kaplan , Pfarrer Limburg

Taunus-Hotel.
Bosmar, Ingen , m. Fr. Zutphen
Schrayer , Ingenieur Heidelberg
Burger, Dr. med. m. Frau

Lauenburg
Staatsmann , Frl Rt . Heidelberg
Christlieb , Frl . Rent . Hamburg
Allen , Kfm. Frankfurt
Bologovsky , Fr. Rent . m. Fam.

Petersburg
Vogler , Dr. med. Hamburg
Lichtenstein , Fr. Rent . mit

Tochter Berlin
Belau , Kfm. m. Fam. Rendsburg
Qaeding , Kfm . m. Frau

Philadelphia
Schulz , Frau Rent . Hamburg
Meiser, Fabrik , m. Fr. Dresden
Kluge , Kfm, m. Frau „
Blawert ,Insp. m. Fr. Dortmund
Reder, 2 Damen Witzmitz
Schmidt m. Frau Forst
Bressler , Fr. Major Fulda
Steiner , Fabrikant Osick
Sartorius , Ingenieur m. Fr.

Grevenbroich
Kartoschirner , Kfm. Breslau
Baumbach, Frl .Rent . Meiningen
Buzer, Frau Medizinair. „
Bensberg , Rent . m, Fam . u.

Bedienung Berlin
Fuhrmann , Kfm . m. Fr . „
Else , Kgl . Foretm, Königstein
Dukas , Fabrikant Breslau
Honnig , Fr . Eisenbahn -Dir.

m. Fam.J Berlin
Gelder, Rent . m. Er. Haag
Gelder, 2 Frl . »

Hotel Union.
Neuendorf, Kfm. Leipzig
Könneoke Holzminden
Remkes , Kfm . Crefeld
Welker m. Frau Lfidensohoid
Nebeling
Walter
Fisohedich

Hotel Vielprtia.
Riedl , Amtsrichter München
Riedl , Assistenzart Dr. Metz
Krache , Oberleut . »
Preusser m. Frau Idar
von Koppen , Rittmeister a. D.

Darmstadt
von Wittgenstein Paderborn
von Hammerstein - Loxten,

Freiherr Abentheuer
von Hammersteiu - Loxten,

Eyier,Fabrikt . ml Fr. Elmshorn
Falke , AmtmannM Dahlbausen
Preuss , Fr . m. T/u .N, Breslau
Winkenbaeh , Etadtbeuratb

Barmen
v. Nordhansen , Fr . Köln
Schulte , Prokurist Dahlhausen
Herr , Kfm . m. Fr. Schwelm
Köllmann , Kfm . Barmen
v. Wintzingerode , Fr. Baron

Dresden
Io Privathäusern:

Pension Böttger,
Madison, Fr. m. K . u. Bed.

Washington
Brüsseler Hof.

Marschall Bruchsal
Friart , m. Fr . Brüssel

Villa Capri.
Tems , Kfm. Bochum
Beaufort , m. Fam . Haarlem

• Villa Carolus.
Beriet , Dr . med. Dresden

Villa Concordia.
Granat, Rent . m. Fr . Moskau

[Aiohmann , Fr . Rent . m. T.Brüssel
Villa Diana.

Göbel , Maler Mainz
Villa Frank.

ParryChevar,Fr .Rent . England
Bauer , Fr . Dr . m. Bed . Wien

Frankfurters!  r. 12
Kellogg , m. T. Washington
Heimbrecht Bremen

| Jassoy Frankfurt
Geisbergstrasse  12

Behrendt , Fr. Rent.
Charlottenburg

Behrendt , Fabrikbes . Guben
Büerk , Res . Leut. München

Pension Hannover ..
Krahn, Fr . m. Nichte Berlin

Villa  Helene,
v. Jatzina , Fr.m. S. Petersburg
Dammy , Frl . „
Delphine de Tchapline , Frau

General Petersburg
Kräng . Hospiz

Horn, E . Elbing
Baur, Frl . Eutin
Schlosser , Kfm . Ohligs
Schum«eher Köln-Sülz
HMsberg, Frl . Remscheid
Wusse , Lehrer m. Fr. Witten
Ritteimeyer , Pfr . m. Fr.

ÜKapellenstrasse  5 , I.
Jirko , m. Fr. Düsseldorf
Simons, Fr . Köln
Neumann, Fr . Siegburg

Kapellenstrasse  8 , I.
Hoffmann, Fabrikant

Ludwigsburg
Luisenstrasse 2.

Wult , Fabrikt . m. Fr . Berlin
Marktstrasse  SO.

Laupreeht , Offizier Frankfurt
Nerothal  5i

Eymess Düsseldorf
Nerostrasse  5.

Haupt, Gerichtssekretär . m. Fr.Schwerin
Villa Palatia.

Lewis London
Marten, Frl . n

Villa Roma,
v. Willemoei , Leutnant a. D.

m Fr. Berlin
Suhin ' Wien
Friedrich, Frl . Berlin

Saalgasse  24/26.
Kalke , Fr. Brerlau

Taunusstrasse  33/35.
Curth, Post -Sekr . a. D . Burg
Jacoby , Kfm . Berlin
Meyer, Kfm. »

Taunusstrasse  43.
Trage Berlin

Pension Winter.
Pagels . Fr. Hamburg
Pagels jr. »

Willielmstrasse  38.
de Vries , Fr . Staatsminister

Haag
Kruytbof , Fr . , »
de Vries _ Leiden

Augenheiansl tait
für Arme.

Feinste deutsche

Sützrahm-Bntter
täglich frisch

direkt von der Molkerei vom Block

per Pst.M 1-05,
bei3 Pfd. Mk. 1.02.

25 Stück M. 1.05,
Sied - WrZV 1 .20 , 1 .40

Emil Korn,
Friedrichstr . 45

5013*

Neue türkische

Pflaumen
_ honigsüße Qualität

pro Pfund » 5 Pfg ., sackweise h 14 Psg

C. f . W. Schmanhe. Slhmlb-lhnßk.
^ ^ Telephon Nr. 414. F5002*

Bergmann
Christ, E.
Diefenbach , A.
Beinz
Heiderich
Hecker
Krautkremer
Maser, 0.
Nink , Fr.
Oppermann
Probst
Pontius
Scheckenbach,

Malsch
Zeilsheim
Haehheim
Gädenrath

Kaub
Oberbrechen

Hansbay
Frankfurt

Erbach
Bauschheim

Essheim
Berglangenbach
J. Höchst

AGG
Joh

zum Würzen der Suppen, -
wenige Tropfen genügen, — ig
haltbar, auch wenn angebraucht.
In Original-Fläschchen von 3ö Ps.

«-»EM», an zu haben bei 101/113
EhlUtorihstraße 12.

m OtögkMes Min,
und Fachwerkbau mit Laboratorium und Arbeitszimmer,

Länge des Ateliers 8 m, Breite 4 m, Länge des ganzen HaustS
mit Arbeitszimmer und Laboratorium12 m, sehr gut erhalten
ist zum Wiederaufbau zu verkaufen.

Näheres unter 2142 durch die Exped. d. Ztg. 21W

Schnake«, Schwaben, Russen, Flöhe
und Wan, «» kaust nur „Lahr 'e Dalma  .
Es töbet in 10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Ueber taufend Dank¬
schreiben! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 3V und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

Minna Bouflier , KklEltzt,
Pianistin und Organistin an der engl. Kirche. jm

ertbeilt Unterricht in Clavier , Harmonium , Orgel und
Gesang. Methode« nreln.

Sprechstunden von 12—3._ ___ _ ..
mmmm-K. w HalSmayers «Pflanzendüngen
'^

Ä ^ ö j ; s

:q Ä-£3 TL
8 wW,s e- s

185,0110  Abonnenten
OOyOOO Orten

zählt der

'Remscheid I
Barmen I

Petersburg

Abentheuer
»

Cleveland

»
Bremen

Newyork -City
Newyork

Boston

Freifrau’
Böeking , FrL
Rioks
Ricks , Frau
Ricks , Frl.
Bautz, Kfm.
Bautz , Frl.
Disinger , Frl.
Kirkner
Carr m. Frau
Baker »
Dietrich , Fr . Reg .-Ass . Coblenz
Kob, Frau Rent . Hamburg

Hotel Vogel (Feossner ).
Schneiderwirth , Dx . Neuburg
Lietmann, Brauerei -Direktor

Speyer
Teichmann , Kfm . Elberfeld
Adam Berlin
Roth, Fabrikt ., Münster-Appel
Werthsky , m. Fr . Osnabrück

Hotel Weins.
Frank , Kfm. Antwerpen
Frank , Kfm . m. Fr. ^ Bonn

Praktische Wegweiser,Wärzbarg.
Bestes Insertionsorgan für kleine Anzeigen , als:

Grundstücks - und Geschäftsverkäufe , Stollen -Angebote
und -Gesuche , Tauachverkehr u . s . w.

Der Praktische Wegweiser bringt belehrende
Abhandlungen aus allen Gebieten und für Jedermann,
ferner unterhaltende Lektüre . Die wöchentlich er¬
scheinenden Nummern sind bis zu 40 Seiten stark.
Man abonnirt nur bei der Post für

«n » 30 Pfennig vierteljährlich . _ _
Probenummem liefern wir kostenlos . Bei dem niedrigen Abonnements-

preis ist indes » ein Probebezug ungleich lohnender , nur auf diese Weise kann man
sich über die 'Vielseitigkeit des Blattes Auskunft verschaffen.

vorherlm © Wnachhor...
Wem Bein©Pfl. MBn lieb B>° »,
Du.igmittel oh. Zeugnis S»°hv©tBt»»<h«
Mit obiger Soh.tttm . rke TerBohene,« ™
Packet« für 15X

und Samcn -Hamllungem
Niederlage bei den Herren:

A. Berlint ), gr . Burgstr . 12,
C. Brodt,  Albreehtstr . 18, I
Willi Graefe,  DroguenliasjH
Ernst Kocks,  Sedanplatz 1. Ja
Drog . Möhus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F . liompel,  Neugasse.
Heinr . Roos Nach/ ., Metzge ^ ,
Drog . Sanitas,  Mauritiusstr.
W. Schild,  Friedrichstr . 16, f
Otto Sichert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr.
J . B . Weil,

Ecke Lehr - u. Röders#;

»I
m
#
*
#
#

Die

Soune
außerordentlich freimüfhig, hochinteressant redigierte, überaus intensiv in Frank«

surt a. M. gelesene, aus nationalem Boden stehende Tageszeitung.

Sehr wirksames Insertions -Organ . ‘‘̂ 4
Abonnement 2 Mk. vierteljährlich auswärts und

50 Psg. monatlich in Frankfurt a. M.
PostzeitungS- Preisliste No. 6401 . 2146b

s
#5

Erfolg siche *«
Sende allenRraitRa

Qloht, Rheumatismus«
. sucht , Leber - u . .

Gallen - und Blasenst .,
Kurplan u . Dnnkschr . Osvv
durch Trüftzsoh’s CltronensaT* -
sowie 1 Probeflftschohen ^Littonenrs.
lange haltbar , garantiert >
alÜAOhollVei (für Küohe ^ ^halt unentbehrlich n . bin
Citronen ), franko u . *

umsonst*
UMr * Bitte Boeleich sc-̂ a .5J‘Berlin,BW0“ jrfl
Versande Saft v.ca .aoOWWjf
», ,-a , 1-»n Oltr ». SMlt

eint - B !ui > u. Lebern-Uk»
sowie Fleischwurst ..

koschere Knoblauchwurst
lich frisch zu haben bei«H» ^
Metagor , EiseuvahnstE ^ '
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»aus , nahe dein Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Lchüstler. Jahnstraße 36.
«ckbaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

nroften Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

»ans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
ouch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch
* * V Wilhelm Schützlcr , Jahnstraße 36.

Lochfeiues Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und
Sinter -Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
«ochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

ö Wilhel m Schützler , Jahnstraße 36.

VerkansS-Angebote.
in sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wcin-
! Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen,
andhänser mit und ohne Stallungen, Bille » für Pension

geeignet, Geschäfts - und Privathäuscr in allen Stadt-
theilen zu verkaufen. ,

On der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eme
große Waschanstalt zu errichten.

sLin Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und!
Dellkateffen-Gefchäft betrieben wird.

NikolaSstr. S. Mathias Feilbach . Nikolasstr. 5'

«k Immbilim- m>d ziMckm -Ageiitm!
von

F . C . !FIrmenlch 9
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau-
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

/Lin neues HauS mit großem Garten und sehr gut gehendem|
Vs Colonialwaarengcschäft in einem sehr belebten Orte in der
Rühe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-

kaufen durch I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
«Negzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
<Cv prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. DaS
bestehende Wcinlager kann mit übernommen werden, ist jcd. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Flensions- und Herrschafts-Billen in den verschiedensten Stadt-

und Preislagen zu verkaufen durch
I . L C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.

/Lin Eckhaus, südl, Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für
'D 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
/Lin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
'2 ' Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
^verschiedene rentable Geschäfts- und Etagenhäuser, südl. und
&  westl. Stadttheil zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
/Lin schönes neues Haus mit großem Weinkeller in einem sehr

belebten Rheinstädtchen zu verkaufen durch
I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

fCin sehr feines Friseurgeschäft mit gurer Kundschaft in prima
V2- Jage, Eckladen, in einer größeren Stadt am Rhein, ist für
2000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.8wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rheinstraße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch_ I 8S  C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufe».
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraßc. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung , Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraßc, schönes comfortables Haus m großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermielhct werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenSwertheS Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ä Pik. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwcckc, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Hcrrschaftshäufer mit Bauerlaubniß für
Stallung ü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraßc, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor
züglich geeignet.

11. Villa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abthcilung

des Reiscbüreau Scliottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37._

Zu verkaufen j
durch die Immobilien « . Hypothcken -Agentur

Carl Wagner , HartingsWe 5.
Hotel 1 . Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel «. Badchaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

fein möblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garui in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen
Etagenhäuser , Geschäftshäuser.
Mehrere Billen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze . Ackergrundstückc unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Alles Nähere bei

C. Wagner , Harlingstr. 5,
2121 Agentur für Immobilien und Hypotheken.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und,
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terram, ist|
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch
* I . Ehr . Glücklich. ,

Villa mit Garten (Nerobergstraßc ) zu verk. durch|
I . Ehr . Glücklich.

Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausB. h. ,
unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich- 1

Zu vcrk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen
sch, Garten in Niederwalluf a. Rh - durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufe« zwei Bauplätze  im Nerothal.

Näheres durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch
I . Chr . Glücklich-

Per sofort zu verkaufen
schönes Anw esc« in Lorch a. Rh ., 1 Minute vomj
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Wemhdlg.
n. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Nähere« durch die Jmmobilien -Agentnr von
3 .  Chi *.GHicJtlich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunuen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Haufe sofort zn verm.

' eines der ersten renommirtestenu. feinst.,
, Zu MUMP in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

mit Fremdenpension BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv .. dicht am Kurhaus ». den Trinkbrunnen.

, Uebernahme1. Okt. cr. Päh . durch die JmmobilitN-
I Agentur von I . Chr . Glücklich. Wiesbaden.

Verbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

Mim Anreize».
Ohrringe

schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstanfertigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstätte.
Vergolden . — Verfilber «.

(}.Gottwald, Goldarfaeiter
Faulbrunneustraße 7.

ojSjn bester (Kefchäfts-
A läge ei« sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und eine« große»
Laden frei reut -, unter
günst. Beding , z« verk.
durch Wilh Schützler.
3780 Jahnstraße 36.

MOmey
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Kr«»»'»Zchmatte
(20 pCt. Carvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp'S
Zahnwatte in plombirter Flasche
k 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Siebert , Marktstraßeio, Drog.
Sanitas , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Morbus , Taunus-
straße 25. 11/l90

Kostenfreie

Vermitüuug
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerke», Ländereien rc.
durch Stern 's 3mmobUien«
Agentur. Goldgaffe 6.

in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Im«
mobilien-Agentur, Goldgasse 6.

Flottgehende

u Neroberg) belegen-, massiv gebauteu. komfortabel :
ingerichtcte mit ca. 75 Quadrat -Ruthen

schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
l Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentnr von

J Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladen, (a
/Lii" "Wanderer " "Damen-
VL- Rad und einHerren -Rad
(fast neu) billig zu verkaufen bei

Carl « reidel , Mechaniker,
4568' Webergasse 42._

Herren-und Knaben-
Kleider-Versteigerung.

Donnerstag
den 22 . Juni er., Nachmittags präeis halb
3 Uhr ansangend, versteigere ich in meinem Auktionslokale

8 Mauritinsstr . 8
nachverzeichnete Gegenstände als:

ca. 50 Herren- und Jünglings
Anzüge in allen Größen, Wasch
anzüge. einzelne Röcke, Loden
joppen, Lüstre-Röcke, Westen,
Drellhosen PP.

öffentlich meistbietend gegenBaarzah lung. 1326
Wilh . Helfrich,

Anctionator n. Taxator

wvvv 'n/vvvi'vvvvVVVVVvv

i mm
HrJ Brasch

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautsehuk -Stempel,
Typen , Sisuir ®*e «ns )Cl,

EjrasiiJscJiilder,
Cliclie », « ratriningcn,

Schablonen,
SlegclmarKccn,

StempelfswSsen in Blech¬
dosen und Flaschen efco.

—Stets  SeuhLeiten . -e—
» Jllustrirts Preisliste gratis.

,̂ VVWWVVV«MWvWAÄ .WvVVV/VA^-

sofort zu verkaufen.
Stern 'S Immobilie «--

Agentur , Goldgaffe 6

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
Finanzirnngen.

RentablesHans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6 . _

© @ © @@ @ ® ® ® K_

Maimtmadumg
, Nächsten Donnerstag den 22 . Juni er.
Morgens OVz und Nachmittags 3 Uhr anfangend
versteigere ich in meinem Auktionslokale

3 Adolsstraße3
nachstehend verzeichnte Maaren, als:

Kinderjäckchen, Kinderkleidchen, Damenschürzen,
Corsetten, Herrenhalsbinden, Gürtel, Handschuhe,
leinene Hcrrenkragen und Manchetten, Herrenstoff-
restc Damenconfection und sonstige Manufactur-
waaren, ferner 200 Flaschen Rothwein, mehrere Mille
Cigarren. 5 Damenräder und sonst nochVieles

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2136

Wilh . KIote,
Anctionator u Taxator^

föifoeinäsches

fedmiknni Minden
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei. 34/3

Frische , kleine

Eier
und große

Brnch -Eier
per Stück 4 Pfg ., 25 Stück

85 Pfg.

Meck-Mer
per Stück 2 Pfg ., 7 Stück

1» Pfg

Aufschlag-Mer
per Schoppen 4 « Pfg.

empfiehlt 2088
J. Hornung & Co. s

Hiifnergafse 3,

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentnr,

Goldgasse 6.

Billa
mit 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitpracht,gem
Obstgarten , zn verkaufen,
auch zum 1 . Aprtl 1898
zn vermicthen , durch 3720Wilhelm Sohüssler,

^abnstr . 3 » .
«Jlffrt mit 9 Zimmern u.
-V JUl » Mansarden,Prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen

gen zu verkaufen durch
»beim Schiissler.

Vorstgl. fmm,
aus renommirt. Fabrik, vollstän¬
dig neu, kreuzsaitig, m. Garantie-
schein, billig abzugeben. Anfr. erb.
christl. u. C. 500 a. d, Exp̂ 2198b

Dessert*LStärkungsweine
Malaga, Sherry,

Portwein,
untersucht und begutachtet,
in 3 Flaschengrössen bei:
Georg Gautf in Dotzheim,
Karl Pfeiffer in Sonnenberg,

IWilhelm Mayer in Bierstadt.2155b

Neuest, illnstr.Katalog sämmtl.

Hygienischer Artikel
sendet geg. 10 Pfg. franco
Johanniter-Drogerie

Berlin »VIII, 96/180
Elsasserstraße 38.

la . Tafelbutter,
garantiert hochfeine Centrisugen-
Tafelbutter, versendet die reno-
mierte Molkerei Mötzingen
O .-A.Herrenberg(Württemberg)in
9 Pfd.-Colli und Kisten von 30
bis 60 Pfd. in V- Pfd.-Stücken
(Rosenform) täglich frischa Pfd.
1.05 M. gegen Nachnahme oder
Aufgabe guter Referenzen.

Reelle und prompte Bedienung.
Auf Zeitabschlüsse wird einge¬
gangen. 2220b

Massage.
Als ärztlich gepr.̂ Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mofengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wasfercuren und Hühneraugen-
opcrationen empfiehlt 1674
«sine . Schmidt, Mauritinsstr. 3

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marken. Siesta-Verlag, Dr. H.
49, Hamburg. 21316

Mmmerthnren
fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,
2000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.

_ Zeichnungenund Preis¬
liste gratis. 2091b
Zippmann &Furthmann,

Düsseldorf.



Friedrich Seelhach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr.4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr.4

Taschenuhren, ßeguiateure. Sland- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Cirüsste Auswahl.

Reparaturen schnell unter Garantie.
Min den Apotheken
| und Drogerien.

Unübertroffen
als »

Ik Schönheitsmittel
and zur

Hautpflege.

echt mit

Marke.Pfeilring

Wiesbadener General -Anzeiger.

Frühjahrs - mul SommerstoffeBis Ende dieses Monats werden sämmtliche
zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Grosses Sortiment in Unterröcken ganz besonders preiswerte

Schutzmarke.

Die

Wiesbadener
. .Verlagsanftalt

EMIL BOMMERT — —
• ® Rotations- und Accidenz-Druckerei®9

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

In meiner leistungsfähigen
Oruckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtliches Organ der
'** Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),

I e/ sSheint  täglich in einer garantirten
„nabsauiscnes . . | Auflage von über lOOOO Exemplaren.

Wochenblatt, Verlag der„Conservativen Vereinigung",
erscheint wöchentlich in einem Umfang- — WUUIC1HUU1 111 I

.. .. . , 8

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad’e Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen¬
fabriken , Eisen - und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—28  Seiten stark.

Wochenschrift“, Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.

| Erscheint wöchentlich , 13  -1ß Seiten stark.C^ pecialität.Rotationsdruck von
Prospecten , Zeitungsbeilagen etc,

Druckerei - Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.mp* ®@
Bezirks -Telephon 199.

/Flotter Schnurrbart.
Ungarische
Bart - unb

Haareltxir
bestesu. sicherstes
Mittel z. Erlang,
e. stark. Bart - u.
Haarwuchs, ist all.
dish. Pomaden u.
Tincturen vorzu¬
ziehen. k Dose
M.1,20u.M.2,20
n. Gebrauchsanw.

Versende franco gegen Ginsend. Betrag,
auch in Briefmarken, nur echt 1904b
T.A. Steiner ,Charlottenburg 2,

NkikSkii Katalog
fämmtlicher hygienischer

>Schutzmittel vcrs. portofrei
W . Krttger,

| © erlitt SW. h.8inbenfir.95J
Billigste Bezugsquelle.

»WWW W I
D Hamburger (
\Neueste Nachrichten.)
> Abonnement nur Mk.1.20 pro QuartalJittcl. Versicherung . »> Die „Hamburger Neueste Nachrichten"sind2eine Zeitung großen Stils , besitzen umfangreiche » 0

Depeschendienst » orientieren über alle politischen H
Vorgänge , bringen einen völligen Tagesbericht , J

^ ein vorzügliches Feuilleton durch ein tägliches 0
Jg  Untcrhaltungsblatt, ferner erscheint regelmäßig di-\

vollständ . Ziehungsliste der Hamburger Stadt - 2
Lotterie . Täglicher Umfang 10 — 16 Seiten . 0

Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen \
% ganz vorzügliches Insertions-Organ. /0  Preis pro Zeile 25 Pfg. Kleiner Anzeiger 10 Pfg. H
^ Jeder Abonnent ist mit 10 0 0 Mark00  gegen Unfall versichert. Hz

= Keinerlei Nachzahlung. .

C.L. Fiemming
Holzwaarenfabrik

Globenstein
Post Nittersgrün . Sachse»

HolxwaarenfabrUr
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,
Wagen

bis zu 12 Ctr.
abgedrehten

Eisenachsen,
gut beschlagen,

Sportwagen,
Waschmaschinen,

HauS- und Kiichcngcräthc,
Hobelbänke , Rofenstäbc.

Waohtelhäuser, Plug- und
Heckbauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

Muste r>
Packcte

9 Stück sortirt
für Canarien-
züchter Mark 6

franco.
Man verlange Preisliste

Nr. 672 . 1814

'  Seit Einführung der Versicherung , am 1 . April 1898,

I"S 10000 IWarkS:
Niemand sollte versäumen, durch Abonnement auf die

| „Hamburger Neueste Nachrichten " sich gegen Unfall
' zu versichern.

Probe-Nummern nebst Versicherungs-Bedingungen
> gratis und franco.

Expedition der
„Hamburger Neueste Nachrichten".

1 2226b Hamburg , Alter Wall 70.

r
<r
(
(

Hellmundstraße2»
1gebraachtkFcdkrroük
zn verkaufen. 4376

Meine Meine
Eigenschaft besteht darin , sehr auf den Glanz meiner
r« «» !ijEFr'r T  JWT

Stiefel zu sehen. Erst seit ich (Krebs .Wichse 1ver¬

wende , bin ich vollkommen zufrieden . « s »

»o dannen mir ste
geiBife, wenn Si - nutzl. Belehr, üb«
n.äcztt.Frauenschutz„n.n.?."tesen.
P. Krzbv. gratis. L-drr. Buch ttatt
t .bo Mk. 60 Ps.Verschl. 20 Psg.mehr.8- Oaabmann, KootUuu. t . sa.

Wrodpreise.
BestsafrigcS Müllerbrod Kornbrod 36 Pfg.

4533* desgl. Mittelserte 38 Pfg.
desgl. Wcißbrod 41 Pfg . J

Lebensmittel - u Weinconsumgeschäft C F . W. Schwankc

Zlhiooiholfjerstr. 49. Telephon 414.

wistei Meyei
Kirdigasse 49



Wiesbadener
General - Anzeiger.
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Neueste Nachrichte«.
NmtltLes Oraa » der St « dt Wiest « * «»

Donnerstag , den 82 . Jnni 1899. XIV . Jahrgang.

Der Kampf ums Grve.
Roman von Bruno Flemming . 59

Aus ihren Träumen hatte Clements Stimme sie er¬
weckt, und so war sie bereits am Rande der Entdeckung
von derselben abgelenkt worden. Mit einem Gefühl na¬
menloser Erleichterung begab er sich, Hildas Rückkehr dort
-u erwarten, nach dem Salon. Das Rascheln schleppen¬
der Gewänder bewog ihn aufzublicken. „Frau Schwäge¬
rin,"lachte er vergnügt, „ich wünschte nur soeben, Dich
sprechen zu können, und bin dem Zufall sehr dankbar, der
Dich so gelegen hierhergeführt."

Sophie sah ihn fragend an.
„Ich habe eine Botschaft für Dich an die Baronin,"

fuhr er fort. „Geh' hinauf zu ihr und teile ihr mit, daß
ich erst noch eine Zeitlang im Walde herumzustreifen be¬
absichtige, um sie nicht zu ungebührender Eile beim An¬
kleiden zu veranlassen."

„Weshalb bist Du zu so unpaflender Stunde hier?"
erkundigte sich Sophie in frostigem Ton.

„Habe ich Dir das nicht schon gesagt?" lächelteer,
einen zusammengefalteten Brief aus seiiter Tasche ziehend.
,er die Handschrift Gregor von Arnheims zeigte. „Du
,rauchst nicht zu erschrecken," fuhr er fort, ihr das Schrift-
tück vor die Augen haltend. „Das Original ist soeben an
einen alten Aufbewahrungsort zurückgelegt worden."

Ehe Sophie die Frage,die auf ihren Lippen zitterte,
ouszusprechen vermochte, hatte er das Papier wieder ein¬
gesteckt.

„Auch Du hast eine wichtige Rolle in meinem wunder¬
samen Spiel durchzuführen, Ella," sprudelte er hervor.
„Ich bedarf Deiner michr akv je, meine schöne Schwäge¬
rin. Dnnmßt Deine Augen und Ohren offen haken, wenn
Graf Arnheim hier ist, und mir über alles genauen und
schnellen Bericht erstatten."

Er zögerte einen Moment, um in Sophies unerforschli-
chen Zügen zu lesen. In seinen Augen glühte eine grau¬
same Entschlossenheit, und seine Stimme klang heiser und

drohend, als er ihr finster zurief: „Für jede Nachlässig-
keit Deinerseits werde ich mich durch eine an Natalie in
Deiner Gegenwart vollzogene Strafe rächen!"

„O, finde sie erst!"lachte Sophie in kalter Gleichgiltig¬
keit.

Bon seiner Leidenschaft hingerissen verriet er chr, daß
er den Aufenthalt seiner Tochter nicht kannte.

„O, ich werde sie finden!" zischte er. „Wenn auch zu
keinem anderen Zweck werde ich sie suchen und finden,um
Dich durch Deinen Abgott in Schranken zu halten. Noch
eins, Ella! Sei auf Deiner Hut, benimm Dich äußerst vor-
sichtig, denn nian verfolgt uns und ist uns bereits auf der
Spur!"

Schadenfroh weidete er sich an ihren bleichen, schreck-
entstellten Zügen.„Und nun geh' und melde meiner künf-
tigen Schwiegermutter, was ich Dir aufgetragen habe,"
schloß er.

Diese spöttischen Worte erweckten einen Sturm von
Leidenschaft in Sophies Brust. „Welchen teuflischen Plan
verfolgst Du?" fragte sie mit halberstickter,kaum vernehm¬
licher Sttmme.

„Bah, wozu diese beleidigenden Redensarten, Ella?
Vertragen wir uns lieber, und ich weihe Dich gern ein
wenig in meine Pläne ein. Zunächst brachte ich meine wohl¬
geschulten Leute mit. Pratt, Seidel und Werner sind in
dem Dettenschen Landhause und Wehlack ist am Sonn¬
abend abgereist, um Doktor Toaldi im Geheimen seine
Ehrerbietung darzubringen. Du begreifst, daß der Advo¬
kat uns fortan wenig belästigen wird."

Sophie verharrte in ihrem Schweigen, um atemlos
auf die Eröffnungen Clements zu lauschen.

„Sodann," setzte er seinen Bericht fort, «habe ich ge¬
wisse Dinge gegen meinen begünstigten Nebenbuhler, den
Herrn Reichsgrafen Gregor von Arnheim im Sinn, fer¬
ner wünsche ich mir die Baronin als Patientin zu sichern,
um sie zu einer späteren Zeit Schwiegermama nennen zu
dürfen, und endlich will ich das fürstliche Vermögen mei¬

ner schönen, jungen Frau von deren Mutter unbelästigt
genießen. Wann? Das wird die Zukunft lehren.

Genug, Schloß Arenberg und sämtliche Arenbergschen
Güter werden mir gehören. Sebach empfängt seinen Ab¬
schied, Du wirst pensioniert, mein schönes Kind, und Na¬
talie wird von hier aus in den Kampf des Lebens einge¬
führt. Mit dem vornehmen Geist und dem schönen Ge¬
sicht der Mutter, und des Vaters prächtiger Stimme und
Begabung, liegt eine glänzende Laufbahn vor ihr, und
ihres Vaters Wohlergehen ist durch sie bis an seinen Ster-
betag gesichert. Mehr noch, teure Ella, Natalie wird nicht
die Sünden ihres Vaters, sondern die Auflehnung ihrer
Tante zu büßenhaben. Auf Wiedersehen! teure Schwäge-
rin."

Zu vollkommener Regungslosigkeit erstarrt, atmete sie
tief auf, als er gegangen war. Ihre königliche Gestalt
schien gebrochen, in wilder Verzweiflung schlug sie die
Hände über dem Kopf zusammen. «Er reizt mich,"stöhnte
sie, „er reizt mich, ihn. .

Ein leiser, schneller Schritt hinter ihr gab ihr die ver-
lorene Fassung wieder.

„Hilda,"dachte sie, im tiefsten Herzen erschrocken.
Ihre Arme sanken nieder, zitternd vor Entsetzen über

ihre eigene wahnsinnige Unvorsichtigkeit, und unfähig, sich
von der Stelle zu rühren, klammerte sie sich an die Lehne
ihres Sessels fest. Eine Hand legte sich leicht auf ihre Schul¬
ter. In blinder Angst schloß sie ihre Augen.

„Bist Du von Sinnen, Ella?" flüsterte Sebach ihr ins
Ohr. „Du lieber Himmel, wenn Dich einer so sieht und
hört, wie ich Dich soeben gesehen und gehört habe, ist er
keinen Augenblick darüber im Zweifel, daß Du eine Aben¬
teurerin bist, die hier eine betrügerische Rolle spielt. Nimm
Dich in acht, Ella, oder. Das  Wort erstarb ihm auf
den Lippen.

Er war vor sie hingetreten und bemerkte zu seiner
größten Verwunderung und in höchster Unruhe, wie gei¬
sterbleich ihr schmerzdurchwühlteS Gesicht war.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante LectiXre, so wühlen Sie den
iesbadener f1 GjEN ERAL-AKZ EIGER tl, monati. so pfe-frei«vj Haus,
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen ,
» die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen sie den iesßadener „ Ĝ eneraf -J ^ nzeiger'
Zeilenpreis nur 10 Pfg.
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Der Kampf ums Hrve.

Roman von Bruno Flemming.
»Zum Teufel,"drohte er unmutig, „mit dieser ner-

sen Närrin ist auch jetzt gar nichts mehr anzufangen.
ie es mir noch gelungen sein wird niich auS der Schlinge
ziehe», wird sie die ganze Geschichte verdorben haben.

_ eist so wenig die Person, die sie früher war, wie die
Kreide dem Marmor gleicht."

Sophiehatte ein Fläschchen mit kölnischem Wasser von
svnem Seitentifch genommen>nd sich Stirn und Schläfen
'mit dem erfrischenden Naß gebadet. Die Farbe kehrte all¬
mählich in ihre Wangen zurück.

„Was hat Dich eigentlich in diesen seltsamen Zustand
versetzt?"forschte Sebach ungeduldig.

„Clements war hier," erzählte sie. „Nach einem kur-
«en Spaziergang im Walde trifft er wieder im Schloß
em, um von der Baronin empfangen zu werden."

«So will ich mich nur gleich wieder aus dem Staube
Machen,"feufzteSebachrmd eilte ohne Gruß davon.»Beim
Himmel!" murmelte ez,  durch eine Seitenpforte ins Freie
entschlüpfend, „ich opferte mit Freuden Taufende, wenn
sch dieser höllischen Verschwörung um die Arenberg'schen
'Güter glücklich erttrvuneo wäre. Ich fange au zu denken,
svab ein mtßwollendeS Verhängnis über au» allen wal-
tet. Zuerst werfe ich meto Retz au», um de» Goldfisch für
«einen Jean zu fangen, Ella kommt und überlistet mich,
«n den Löwenanteil au der Beute für sich zu erhaschen,
Ed jetzt erscheint Clement», dieser Fürst der Hölle, und
«mmt alles für stch in Anspruch. Wo und wie soll das
Er enden? Wer wird Sieger in hiefem Wettkampf blei-

• • %
Bet seiner Rückkehr in» Schloß traf Clement», wie er

"Eausberechnet hatte. mit Dr. Fetter zusammen. Die
Meg «, tauschten herzliche Begrüßungen au» und unter-

“ stch mim  lehr lebhaft über den Zustand her

Dr. Felter hörte aufnterksam und mit größtem Inter¬
esse auf die Ansicht, die Elements ihm über das Wesen
der Krankheit entwickelte, an welcher die Baronin seit dem
Tode ihres Mannes litt.

„Sie mögen recht haben," entgegnete er endlich, an
der Seite Clements die breite Marmortreppe in das erste
Stockwerk hinaufsteigend. „Ich will nicht sagen, daß Sie
unrecht haben oder sich im Irrtum befinden,aber ich selbst
sehe nicht den geringsten Hoffnungsschimmerfür die Arme,
obgleich sie, wie ich Ihnen schon bemerkte, dem Leben
noch viele Jahre erhalten bleiben kann."

„Der alte Schwätzer,"dachte Clements ungeduldig.
In der Vorhalle kam ihnen ein Diener mit der Meld¬

ung entgegen, daß die Baronin die Herren in ihrem Em¬
pfangszimmer erwarte.

«Ich werde inzwischen in den Salon eintreten,"lächelte
Clements. «Sie wiffen, verehrtester Kollege, daß ich nur
in der Eigenschaft eine» Freundes meinen Besuch mache,
Sie aber sind als Arzt hier."

„Unsinn, junger Mann, kommen Sie nur mit."
Die Baronin empfing die beiden mit sichtbarem Ver¬

gnügen.
„Was würden Sie zu einem Wechsel in Ihrer ärzt-

lichen Behandlung sagen, gnädige Frau?" erkundigte sich
Dr. Felter, nachdem er alle den Zustand der Krankende-
treffenden Fragen erledigt hatte. „Dr. Markus meint, es
gäbe Mttel, Sie vollständig und für immer von Ihrem
Leiden zu befreien."

Ein Schrei des Entzückens entfuhr Hildas Lippen.
„Sie sollten unter allen Umständen versuchen, gnädige

Frau, was die Heilrrwthode meine«jungen, in Wien. Ber-
lin und Paris gebildeten Kollegen vermag. Eine vielsei¬
tige und unlfaffende Erfahrung steht ihm zur Seite."

«Ach, lieber Doktor,"warf Clements errötend dazwi-Ehen,„was soll die gnädige Frau nur von mir denken,aß ich. . ."
,D, Frau Baronin, nicht Dr. Markus kam auf den

M Ihre BzhMlWg entztzhW UW sie für feine

Person übernehmen zu wolle»-" lachte Dr. Felter. „ich
war es,derdiesenBorschlaaMschteLchbin ein allerMann.
den es durchaus nicht krün«. b» -ftaaj*ea Kollegen einen
Erfolg erzielen zu sehen. wo ichHelbst nichts zu««reichen
hoffen dcnff." , •- - - —

„Und muß ich einen Freund verlieren, um dev ande¬
ren zu gewinnen?" rief die Baronin dazwischen. „Sie, lie¬
ber Felter, geben mich nicht auf, und Sr . Markus widmet
mir gleichfalls feine Fürsorge. Damit wäre Ihr Streit
befriedigend ausgetragen. Dr. Markus belcht übrigens in
seiner Sttmme ein zaubermächtiges Heilmittel. Jhx Ge¬
sang, Herr Doktor, hat meine Nerven gestern wunderbar
beruhigt."

Clements hatte wiederum erreicht, was er erstrebte.
„Ich habe mehr Vertrauen*u der Wirkung Ihrer

Musik und Ihrer gesellschaftlichen Vorzüge, als zu Ihrem
neuen System."bemerkte Felter, als Clement» ihn an den
Wagen geleitete. „Die Baronin bedarf der Zerstreuung,
des Vergessen» all' der leidvollen Erlebnisse dieses Zah-

Sophie vermochte sich kaum aufrecht zu erhalten, als
Hilda ihr berichtet, was auf die Anordnung Dr. Felter»
beschlossen worden war. Mit schwankenden Schritten zog
sich die schöne Frau in ihre Gemächer zurück.

„O, Himmel. Himmeli" seufzte sie, die Thür hinter sich
verschließend.

Sich vor ihrem Schreibtisch niederlaflend, öffnete sie
die geheimen Fächer ihres RosenholzkästchenS. Sie prüfte
sorgfältig jedes einzelne Fläschchen, drückte noch auf eine
andere verborgene Feder und nahm aus einer kleinen
Schieblade ein die Spuren des Alters tragendes, vergilb¬
tes Manuskript, in dessen Studium sie stch stundenlang ver¬
tiefte.

«Ja, ich will es thun," murmelte sie, sich erhebend.
Ihr schönes Gesicht blieb unergründlich wie das einer
Sphinx.

Spät am Nachinittag sucht?Hermlne Erholung in einem
kurzen Spaziergang. ^



Wiesbadener General-Anzeiger.

Cafe - Restaurant 9,Bürger - Schützenhalle”
(Unter

den Eichen),
Endstation der elektr . Bahn. - Etablissement I. Ranges.

BisiePS von 12 bis 2 Uhr zu Mk. I — und höher. — Soupers von 6 Uhr ab.
JJSSST Feinste Gelegenheit im Freien  in schattigen und gedeckten Plätzen zu diniren.

(Für grössere C a f e - G e s eil s c h af t e n , Pensionats und Schalen bedeutende Preisermässigung .)
Ja heiles Exportbier, Culmbacher Reichelbräu, gute Weine, Speierling-Apfelweln, sowie Liqueura. — Sohiessstände für Fremde. — Telefon 550.r Emil Ritter , Restaurateur.

„Zur Moftermühle"
bei Wiesbaden (10 Min. von der Stad!) beliebter Ausflugsort

LollNttWjt—Milchkm—Penßsil.
Großer schattiger Garten mit Halle ». Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Wasteln —
Inhaber Friadr . Jly.

Zur Beachtung.
MiilttSchiMki»SlhittAtlK.

In Anbetracht des gemeinnützigen Zweckes hat der Verein
beschlossen, zur Beschafsung einer Thnrmnhr aus die neuerbaute
lathol. Kirche in der Nähe des Bahnhofes ein

Concert
zu veranstalten.

Mit dem Einzelversaus der Karte « ist Herr II . Wagner,
Karlstrafte LS, betraut.
2239  Ter Vorstand.

Für Sommer- md
Waldfeste!

Kr Kdrelpalostmsmu.Kchchüge:
Lampions per Dtzd. von «O Pf . an.

Kr Kiiulerpvilmmsm:
Kaiserfähnchen p. 100 Mk. 7 .80
Farbenfähnche » P. 100 von Mk. 8 .50 an.

Luftballons von 50 Pf. an.
Große Fallschirme

Stück 50 Pfg.
Wachsfackel », l ẑSmnden brennend, 55 Pf.
Magnesiumfackeln , 25 cm lg., 75 Pf.
Bengal . Flammen von 40 Pf. an.

Feuerwerkskörper 2027
von den einfachsten bis zu den größten StückenKnallbonbons
für Scherzpolonaisen p. Dtzd. von 4 « Pf. an.

Wie»-Fabrik,
Größtes Speeialgeschäft

für Vereinsabzeichen,
Kärenstraßr2,

Srifrn-Kreise:

Kamme

Chemisch reine, la . weiße Kern¬
seife bei5 Pfd. per Pfd 2 « Pf.
Chemisch reine la . hellgelbe Kern¬
seife bei5 Pfd. per Pfd. 2S Ps.
Chemisch reine, la . gelbe Kern¬
seife bei5 Pfd. per Psd. 24 Pf.
Toilette - Glyrerinsoife per

Pfd. 60 Pf.
Blumen -Fettseifeu (5—6 Stck.

auf das Pfd.) 50 —80 Pf.
Echte bittere Mandelseife

per Psd. 40 Pf.
Toilette - Abfallseife per Pfd.

45 Pf.
Soda & Pfd. 4 Pfg., 10 Pfd.

35 Pf.
Schwämme * Fensterleder.

«9» u . Will ms , Seifensieder— Parfüme»r.
3031 32 . MickelSberg SS.

Kn gpos * Export * Detail.

GartriiMuchr
2016

Ae
' empfiehlt

Taunusstraße2
Beste bonum

Speisekartoffeln
Centner Mk. 2.55 . 4̂ *

C. F. W. Schwanke, Schwalbacherstr. 49 — Telefon 414.

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenknftratze 1.

AiMn-AnßM
Walkmiihlstr. 13- - . nK Emserstr . 51,

empfehlen di- Arbeiten ihrer Zbglmge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen.

Schrubber, Abfeise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-e., ferner: Fußmatten . Klopfer , Stroh,eile -e.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb-
»aratnren gleich UN gut ausgeführt.
Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und Wied»

zurückgebracht, 1̂ 1

J Ferner , Schnhlager, Fanlbrunnenstr. « ,
empfiehlt 2113

H.-Hakenst.
„ Halbsch.
.. Zngst.

Kindersch.

D.-Knops-u.Schnürst.v.5. an!
„Segelt.«u.Lastingsch.„2.5O„
„ Spangensch., schw. „2.5O„
„Ausschnittsch.,br. „2.5O„

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilheimstpasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Rufs., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler P0U dev erstell
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Profpecte gratis und franco durch den
3822 Drrector <5. Wiesand.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrosse 2 , Part . 897

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

Frledr . Harburg,
2012 ÄTeugass © 1.

Getrocknete Früchte
45 —60 Pfg. Amerik. Ringäpfel, Aps-lschnitzen.
12 —70 „ Türk. Pflaumen, Aprikosen 40 - 80 Pfg.

J. Sehaab, Grabenftratze3
40 Pfg , Garant, reinen Himbeersaft Pfd. SO Pfg. 70/220

10  Millimi Mark tut
betragen die Gcfammtgewinneder staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinner

Mark 500,000 , 300,000,200,000,100,000,
70,000 , 60,000 u. s. w

Jedes zweite Loos gewinnt. "VW
Erste Ziehung am 17 . u. 18 . Juli 1889.

Oriqinalloose incl. Deutscher Reichsstempel
für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende
auf Wunsch im Voraus gratis. 154/5b

Wilhelm Brandes , Brannschweig. Altewiekring 2i.

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremas,

741 Nengasse 15 , nächstd. Marktstr.

Gemüsenudeln, per Pfd. 22, 27, 30, 40 Pfg, Bruchreis
p. Pfd. 12. 10 Pfd. M. 1.15, Ranggou-Reis p. Pfd. 15,
10 Pfd. Mk. 1.40, Tafel - Reis p. Pfd. 20, 24, 30 »: 40 Pf .,
Hülfenfrüchtev. 12 Pf . an, Pflaumen 12, 15, 20, 28 Pf. ,
Schmalz, gar. rein, 4<) n. 45 Pf., Rübenkraut 16Pf , Feinst.
Salatoel >/„ > 36, 40, 48 Pf , Tafel-Oel */e 1 68 u.80Pf,.
Brennspiritusl35 Pf.,Cacao, gar. rein.Mk. 1.40,1.60 u.2.—
Feinste Neue Matjes Häringe empfiehlt 1956

Adulf llaybacfi«

Möbel und Ketseii
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. l . eicher , Adelheidratzc 46 .

_ „ „ ,etc.
, schneil&gut Palantbüreau.lS.»CK- LEIPZIG

Cras-Kochapparatej
sehr sparsam im Gasverbranche.

empfiehlt in den mannigfachsten Ausführungen und zu den bllligst-»
Preisen die 1EisenwaareuHandlung

Hch . Adolf Woygawdt,
Telephon 741 . — Ecke der Weber - und SaalgE

Der Anschluß an die Gasleitung wird auf Wunsch niitbeforat
UW»

Gelee- und
Marmelade-Abschlag.
Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pf., lO-Pfd.-Eimer2 Mk.
^wetsch -Latwerg per Pfd. 24 Pf ., lO-Psd.-Eimer Mk. 2.1«
Gemichtc Marmelade per Pfd.27 Pf ., 10-Pfd^ im°rMl .2 .3«
sowie im Topf . Essenträger , Salz , und Mehlfasser All-
Sorten Marmelade und Gelee von Mk. 1.30 an.

Consumhalle Iahnstr.2
länner4s ; l,

58 . Dotzheimerstratze 58,
empfiehlt sein gespaltenes Kieseru -Anzündeholz
frei in's Haus ä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
^rau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße 4._ 558

Well ritzstrafte 22. Telefon 764

prima stets frifchcPfälz Laudbntter per Pf. SO— LOOPfg
prima Pimbnrgcr Käse per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Schweizerkäse per Pfd. SO Pfg. !
Holländischer Nahmkäsc per Psd. 60 Pfg.
prim« Edamer per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.

Consumhalle Iahnstr.2

Krosse AuswahlI Billige Preise!

^ Robert OYermann
D

ee

Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garan

2 M

s*
“e
-§ *
S>  s

Uhrmacher & Goldarbeiter
Webergasse 28,
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